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Dr. Czech
In Abschiedsaudienz

Dank des Staatspräsidenten

flut 21 . April wurde amtlich verlautbart ;

„ Der Präsident der Republik Dr .

DeneS empfing heute den ehemali¬

gen Gesundheitsminister Dr . Ludwig

C z e ch in Audienz , von dem er sich an »

läßlich dessen Scheidens aus dem Amte

verabschiedete und dem er aufrichtig

für seine langjährige Mitarbeit dankte . "
*

Dieser Tank des Staatspräsidenten ist eine

nndruckövvlle Anerkennung der ungeheu -

rm Leistung , die Dr . Czech in allen drei ihm an »

sertraut gewesenen Ministerien vollbrachte . Es ist

tin Dank im Namen deS Staates , im Namen aller

seiner Bürger , für die Dr . llzech unter Einsatz

seiner ganzen Kraft wirkte . Auf diese Würdigung

seines Wirkens durch den Staatspräsidenten darf

Dr. tkzech mit Recht stolz fein , sowie wie wir

stolz darauf sind , dass der Dank an Dr . Czech nicht

nur dem Minister , sondern auch dem langjährigen

ersten Vertrauensmann unserer Partei galt .

Kein Helium Mir Deutschland
Washington . Minister deS Innern , JckeS ,

der der Vorsitzende der Kommission für den Brr »

tauf von Helium ist , weigerte sich, dir BrwÄi »
gong zur Ausfuhr von Helium nach Deutschland

zu erteilen . Er tat dieS aus Grund von Berich -
Im deS KriegSdrpartementS , dir vorher um die

Mitteilung ersucht hatten , ob die Heliummengr ,
dir von Deutschland gefordert wurde , nicht zu
anderen Zwecken benützt werden würde , alS bloss

zur Füllung der für den Verkehr zwischen
Deutschland und den Bereinigten Staaten und

zurück bestimmten Zeppelin «.

kür Garantie
der Schweizer Neutralität

London . Unter den Fragen , die vor die

Genfer Tagung gelangen werden , nimmt das

Problem der „ Neutralität der

Schweiz im Rahmen des Völkerbundes " einen

beträchtlichen Raum ein . Dieser Frage wird von
der Schweiz schon seit längerer Zeit als Folge der

Entwicklung nach den Sanktionen Aufmerksamkeit
gewidmet . Diesbezügliche Verhandlungen mit
der britischen und der französischen Regierung
haben auch bereits stattgefunden . An Frage
kommt eine Entlassung von den Verpflichtungen
der Artikels 16 des Völkerbundpaktes . „ Times "
meinen dazu , daß auch zu erörtern wäre , ob in
einem solchen Falle das Verbleiben des Völker¬
bundes in Genf in einem eventuellen Kriege nicht
als Bruch der Schweizer Neutralität aufgefaßt
werden könnte .

Die Kampfe dauern an

Barcelona . IHavaS . ) DaS Ministerium
für Nationalverteidigung meldet : An der Ostfront
im Sektor Llarvost haben sich die republikanischen
Truppen der Dörfer AlinS und MalloriS wieder

bemächtigt und den Feind bei Tremp von einigen
Anhöhen , dir er in der Sierra Pesonada besetzt
hielt , verjagt . Der Feind unternahm gegen San
Mate » und Salsadell einen Angriff . Nufere Ab¬
teilungen schlugen einen Angriff auf Tvri und
Albocacer zurück . An der Küstenfront kämpften
wir hartnäckig vier Kilometer nördlich von Alrala
dr Lhivert . An der Mittelfront besetzten republika¬
nische Truppen einige FortS , die von den Franco -
truppen im Stiche gelassen wurden .

Miaja an der Ostfront
Madrid . General Miaja und der politische

Generalkommissär der Armee Hernandez
haben sich gestern nach Castellon de la Plana be¬
geben, wo sie von der Bevölkerung begeistert be «
glüht lourdcn . Hierauf begaben sie sich an die
Ostfront . In seiner an die Offiziere und die Sol¬
daten gerichteten Ansprache gab General Miaja
der Uebcrzeugung Ausdruck , dast die republikanische
Armee den Endsieg erringen werde , wenn unter
allen Umständen vollkommene Disziplin gelvahrt
werde . .

Die deutsche Sozialdemokratie
zielklar und unerschütterlich

Sitzung des Parteivorstandes

Prag . Der Partrivorstand der Deutschen sozialdemokratischen Arbeiterpartei trat Freitag
vormittag - zu einer Vollsitzung zusammen . Reich - Parteisekretär Abg . Taub erstattete einlei¬
tend einen Geschäftsbericht , in welchem er die unerschüttrrte Kampfkraft der deutschen sozial¬
demokratischen Bewegung unterstrich . Anschließend referierte der Parteivorsttzrnde Abgeordneter
I a k s ch über dir im ganzen sehr positiven Eindrücke seiner Weltreise und über
die lausenden innrrpolitischrn Verhandlungen . Er betonte , daß die Partei ihre bis¬

herige innrrpolitische Linie bribehaltrn und weiter im Dienste der nationalen Berständigung ,
sowie de - wirtschaftlichen und sozialen Wiederaufbaues der notleidenden Grenzgebiete arbeite «
wird . Besonderes Gewicht legt die Partei aus die Realisierung dr - gemeinsamen sozialdemokra¬
tischen Antrages im Abgeordnclenhnusc , durch welchen mit grösster Beschleunigung ei « Werk

umfassender Arbeitsbeschaffung in den Notstandsgebieten der Republik ringelritrt werden soll .
Anschließend au diesen Bericht wurde eine sehr eingehende Aussprache abgeführt , an der sich
Abg . Taub , Abg . d e W t t t r , Abg . Krejii , Fischer ( WarnSdorf ) » Seidel , Möck l ,
R e i tz n « r , P a u l , Dr . Wiener , Abg . Zischka , Kremser , Abg . Katz , Kralen a ,
R o h a L, N o v tz, Abg - Köglrr , Ullm an n, Kehler , Grund , Tejesstz , Wank a,
Kern und Senator Wella « beteiligten . Die Debatte entrollte rin Bild dr - unerhörten
Terror - , welcher in den sudrtrndentschen Gebieten , vor allem gegen die Anhänger der deutsche «
sozialdemokratischen Bewegung , und in zweiter Linie auch gegen alle nicht gleichgrschallrte «
Elemente in Szene gesetzt wird . ES wurde aber auch unterstrichen , dass die Kader - der Partei
gegenüber allen Pressionen eine beispiellose moralische und politische Widerstandskraft an den

Tag legen . Vereinzelte geringfügige Einbußen wurden durch sofort eingeleitete Werbeaktionen
teil - wrttgemacht , teil - überholt . Der Parteivorsttzrnde erklärte in seinem Schlußworte » daß
die deutsche sozialdemokratische Bewegung dem Gleichschaltung - trrror der Henlrinpartri eine

zähe und umfassende Abwehr auf allen Gebieten entgegensetzen werde » bi - sowohl in der Staats¬

politik al - auch im außenpolitischen Bereiche die Periode der Unsicherheit überwunden ist und im

sudetrndrutschrn Lager die BoraoSsehungen einer demokratischen Gegenofsensivr gegeben sind .
Der Parteivorstand nahm auch einen Bericht der kürzlich eingesetzten nationalpolitischrn

Kommission entgegen . Dir Kommission hat einen eingehenden Vorschlag zur Verwirklichung , der
nationalen Gleichberechtigung auf demokratischer Bast - au - gearbeitet . Der Parteivorstand
stellte nach eingehender Beratung de « Vorschlag an die nationalpolitische Kommission mit dem

Austrag « zurück , in kürzester Frist eine Klärung technischer Einzelheiten vorzunrhmen .
Der Partrivorstand hat weiter - beschlossen , al - Vertreter der Partri kn dir Exekutive der

Internationale Abgeordneten F a k s ch und alS Stellvertreter Sekretär Paul zu entsenden .
Zu den Jubiläuin - feirrlichkriten der tschechischen Sozialdemokratie wurde da - gesamte Partei¬

präsidium delegiert .

Das sozialdemokratische Befriedungsprogramm
Nationale Gerechtigkeit auf demokratischer Basis

Die Vorschläge der nationalpolitischen Kom¬

mission fußen auf der absoluten Anerkennung der

Integrität und Unteilbarkeit dr - Staate - . Sie
wollen dir Applikation deü Grundsätze - der glei¬
chen Rrchloposition der Nationalitäten , wie er i »

der Schwei - verwirklicht ist , auf die spezifischen
tschechoslowakischen Gegebenheiten und Möglich¬
keiten herbrisührrn . Daher stellt da - nationalpo »
litische Befriedung - Programm der deutschen sozial¬
demokratischen Arbeiterpartei eine Kombination
aller modernen Prinzipien der Staatsverwaltung
dar . ES will einen gesunden Au- glrich zwischen
den anerkannten Tendenzen zu einer administra¬
tiven Zentralisation und den Tendenzen eine¬

ökonomischen RegionaliSmuS sowie der kulturel¬

len Selbstverwaltung bringen .
Die konkreten Vorschläge der natlonalpoliti -

schen Kommission lassen sich in der Hauptsache in

folgenden Punkten zusammrnfassen :
Verwirklichung der sprachlichen Gleichberech¬

tigung durch Novellierung dr - SprachrngesrtzeS
und der Sprachenverordnung ,

Stärkung der autonomen Selbstverwaltung

durch Urbertragung weiterer wirtschaftlicher ,

sozialer » fürsorgrrischer und sanitärer Auf¬

gaben ,
Aktivierung der BerwaltungSgrricht - barkeit

in den unteren Instanzen ,

Dir politischen Minister setzte » Freitag vor -

und nachmittag - die Beratungen über die Frage
der Maifeiern und über die geplanten Gemeinde -

Wahlen fort . Am Nachmittag hatte « sich die

I Standpunkte soweit genähert , daß Borschlage für
den Ministerrat anSgearbeitet werden konnte «,
der abends nach 7 Nhr znfammentrat .

Wie verlautet , sollen das Verbot öffeut -

liche-. politischer Kundgebungen auch über den

1. Mar hinaus in Kraft bleiben , doch sollen i «

einzelne « Fällen Ausnahmen dort zn -

gelaffen werden , wo keine Gefahr von Znsam -
I mcnstösien besteht .

AuSbau der personellen Selbstverwaltung
nach dem Muster der Landebkulturräte durch
Schaffung deutscher Sektionen bei dem Ge¬
treidemonopol , bei der Zrntralsozialvrrsiche -
rungSanstalt und den UnfallvrrstchrrungSau -
stalten ,

Sicherung der Selbstverwaltung auf dem
Gebiete der Jugendfürsorge , Einführung der

Schulselbstverwaltung ,

Aufteilung der für kulturele Zwecke bestimm¬
ten staatlichen und öffentlichen Leistungen nach
dem Prinzip der Proportionalität ,

gesetzliche Verankerung deS Proporze - für
die staatliche Personalpolitik bei allen staat¬
lichen Behörden , Unternehmungen und vom
Staate beaufsichtigten Institutionen .

Die Vorschläge der nationalpolitischen Kom¬

mission berühren auch dir wirtschaftlichen und so¬
zialen Lristungrn des Staate - und r - wird dies¬

bezüglich vorgefchlagrn , daß einem zu schaffenden
staatlichen Nationalitätenamt die Mitwirkung bei
allen wirtschaftlichen und sozialen Entscheidungen
elngerSnmt werde , wobei diese - Amt auf die ge¬
rechte Berücksichtigung der einzelnen Natioalitä »
ten zu achten hätte . Schließlich wird auch di «

Schaffung eine - sozialen und ökonomischen Ber »

waltnngSapparate - auf regionaler Bast - gefordert .

Hinsichtlich der Gemeindewuhle «
verlautet , daß zunächst am 22 . Mai und 29 . Mai

in Prag die Wahlen in die Ortsräte bzw . in die

Zeatralvertretung stattfinde » solle ». Haaptwahl -
tcrmin für eine grätzere Zahl von Gemeinde » ,
darunter auch eine - Teiles der deutschen Gemein¬

de», soll der 12 . Juni sein. Die zwefte Etappe
der Gemeindewahlen ist für de « Herbst , wahr¬
scheinlich für de « Monat September , in Aussicht
geuommen . Nach auderen Meldungen soll für die

zweite Etappe erst die Zeit «ach dem 28 . Oktober

in Betracht kommen .

Sozialistischer Widerstand
Am Freitag waren die Vertrauensmänner

der deutschen sozialdemokratischen Partei auS allen

deutschen Gauen der Republik wiederum versam¬
melt . In den Berichten , die sie erstatteten , fand
die ernste Lage , in der wir uns befinden , ihre volle

Widerspiegelung . Nichts wurde beschönigt , kein

leichtfertiger Optimismus , der über die fchlvierig -

sten Situationen in der Luft Brücken schlägt , ohne
den wilden Strom der Geschehnisse zu beachten ,
wurde gepredigt . Die Vertrauensmänner erzählten
von dem furchtbaren Terror , der von der Sude¬

tendeutschen Partei auSgeübt wird , insbesondere
dort , wo die Arbeiter nicht in Massen beisammen
arbeiten und beisammenwohnen , wo die Menschen
nur auf sich selbst gestellt find , wo die materielle

Abhängigkeit Einzelner brutal auSgenützt wird
— im Namen der Volksgemeinschaft ' . Bitter ur¬
teilten auch die Funktionäre der Partei über das

Vorgehen einzelner lokaler Behörden , die ein

schlagender Beweis find für das völlige Unver¬

ständnis einzelner Organe der Staatsgewalt und

für ihre Kleinlichkeit in ernster , schicksalsgestalten¬
der Zeit . WaS aber den größten und erhebendsten
Eindruck aus allen Referaten hervorrief , war die

übereinstimmend « Meinung der Vertreter aller

Gebiete , daß die Partei und ihre Organisationen
eine unerschütterliche Widerstandskraft an den

Tag legen . Wohl haben da und dort einige I n -

teressensozialiften die Partei ver¬

lassen , vielfach Menschen , die oft vor gar nicht zu

langer Zeit dem Einschreiten der Partei und ihrer

öffentlichen Funktionäre Stellung oder Avance¬

ment verdanken , aber ihre Zahl ist so geringfügig :

daß sie nicht einmal ein Prozent unserer Partei >

Mitgliedschaft erreicht . Dagegen stehen die übrige »
SS Prozent der sudetendeutschen Sozialisten wie

eine Mauer . Arbeiter , die in drückender Abhän¬

gigkeit sich befinden , die schwer den Kampf ums

Dasein auöfechien , die durch Jahre arbeitslos ge¬
worden sind und nun durch ihre Gesinnungstreue
ihren schwer errungenen Arbeitsplatz gefährdet
sehen , Menschen , die knapp an der Grenze des

Dritten Reiches , sozusagen unter den Augen der

Gestapo leben , die Tag um Tag Drohungen über

sich ergehen lassen und in eine schamlose Flüster¬
propaganda eingehüllt sind — sie stehen da und
bekennen sich stolz zur Sozialdemokratie , zur Frei¬
heit und Menschlichkeit . DaS demokratische Deutsch¬
tum , das solche Männer und Frauen zu den Sei¬

nen zählt , ist nicht verloren , eine Armee , die solche
Soldaten hat , ist unbesiegt . ES ist kaum zu glau¬
ben , daß in einzelnen GebietendeSLandes spon¬
tan Werbeaktionen unternommen wer¬
den , geradezu um zu zeigen , wie man dem Sturni

trotzt , so daß die geringen Verluste von Inter >

essensozialisten durch Gewinnung von G e-

s i n n u n g S s o z i a l i st e n wettgemachi
werden . Denn wer sich heute zur Sozialdemokra¬
tie meidet — ob eS sich um bisher bürgerliche
Demokraten , christliche Arbeiter , ehemalige Kom¬

munisten handelt , die gerade jetzt nicht abseits

stehen wollen — den führt Gesinnung , Charak¬
ter , Tapferkeit , Bekennermut und eine politische

lleberzeugung in unsere Reihen , die nicht den
Mantel nach dem Winde dreht , sondern in schwe¬
rer Zeit ihre Erprobung findet . Diese Berlage -

rung vom Interessen » zum Gesinnungösozialisten
ist keine Schwächung unserer Partei , sie stärkt

unsere Bewegung und schasst eherne Klammern ,

welche uns zusammenschließen und der Partei
eine Festigkeit geben , die eS in keiner andern poli - «

tischen Bewegung dieses Staates gibt . WaS ist der

Flugsand , der sich jetzt in der SdP sammelt , die

Opportunisten und Stelkenjägcr , die sich da ein

Rendezvous gegeben haben , die Eilfertigen , die

nicht den 1. Juni versäumen wollen gegen die
Männer von Eisen , die sich nicht beugen und ine

dichtesten Kugelregen , im Trommelfeuer , in den

Lügen , mit denen sie überschüttet , in dem Haß .
mit dem sie umgeben werden , gegen Männer , die

nicht Memmen , gegen Soldaten , die nicht Drücke¬

berger sind . '

Wir werden in den nächsten Wochen noch

manche schweren Schlachten zu schlagen haben .
Mögen die andern noch so sehr jubeln , daß ihnen
die Masse der Gleichgültigen , von der Gleich -
schaltung Magnetisierten folgt — unsere Sturm - -

scharen wanken nicht , noch tveichen sie , ihre Tap¬
ferkeit - wird bestehen , weil , wie einer der besten
politischen Schriftsteller unserer Zeit sagt , an der

Grenzenlosigkeit der Sehnsucht der Massen nacv
Freiheit und Menschlichkeit jede Gewaltherrschaft
"zerbrechen muß .

Einige Maifeiern bewilligt
Ein Teil der Gemeinden w&hlt Im Mal
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Großen G e n e r a l st a b. Biele AktenBukarest . Dem schon gemeldeten Beschluß
deo Ministrrrate », die Eiserne Garde sür inimer
aufzulösen , ist rin nussührlichcr Bericht dcS In¬
nenministers E n I i n r S e u und drS Justizmini »
sters L a ma n d i bcigrfügt , in welchem auSge -
führt wird :

Der Führer der Bewegung Codrranu ,
Welcher nach fremdem Muster eine uniformierte
und drwafsnrte balbmilitärischr Organisation ge -
bildet hat , hat selbst rrkliirt , daß der Erfolg die¬
ser Bewegung » an der Zahl der Gräber
zu messen " ist . Die Folge war die Ermor¬
dung des rumänischen ' Ministerpräsidenten Dura
im Jahre 1st33 und die Beseitigung von Kompli »
een . welche für die Täter gefährlich wurden ( T t e-
l r v r u ) . Leider ist die StantSantorität lange
Zeit hindurch dieser Bewegung gegenüber nicht
mit der nötigen Energie vorgegangen . Die Staat » -

organr stellten nunmehr geheime Bersammlnngen ,
Instruktionen betreffend die Uniformierung der
Anhänger , Beschaffung von Waffen , ja sogar die
Ankündigung eineS bevorste¬
henden Kampfes fest .

Tie genauere Beobachtung dieser Tatsachen
führte zu Hausdurchsuchungen in den
Wohnungen aller verdächtigen Personen . Obwohl
daS Archiv dieser Gruppe zum größten Teil seit
langer Zeit verborgen ist , konnte man doch in der
Wohnung dev Führers der Bewegung selbst rin
zahlreiches Beweis material
finden . Dieses Material enthält Beweise einer
umfaisrndr » Organisation zur AuSspionir »
rung der Tätigkeit der staatli -
ch e n Behörden . Bom Führer der Bewegung
stammende Aktenstücke sprechen von Informa »
torrn bei der Polizeidirektion ,
bei der Staatspolizei , ja sogar beim

Rom . ( Reuter . ) Außenminister Graf
Ciano empfing Freitag nachmittags den Leiter
- er französischen Botschaft , Blondel . Dieser Be¬
such BlondelS bedeutet den Anfang der eigent¬
lichen Verhandlungen zwischen Italien und
Frankreich über die Normalisierung der Be »
' . Ziehungen zwischen den beiden Ländern .

PariS . Wie der römische Berichterstatter
de » „ Paris Soir " meldet , hat der Leiter der
französischen Botschaft in Rom , Blondel , für seine
heutigen Besprechungen mit Minister lliano Wei¬
sungen sowohl politische » als auch technische »
( lharaktrrS erhalten . In politischer Hinsicht han¬
delt r » sich darum , daß Frankreich von Italien
bestimmte Versicherungen erhält , insbesondere was
da » französische Kolonialreich betrifft . ES würde
sich hauptsächlich um rin « Sicherung der Verbin¬
dungswege nach den französischen Itolonirn , um
die Sicherheit Frankreich » und seiner Kolonien
sowie auch um die Erhaltung de » vollen Ein -
flussr » Frankreich » im Mittelländischen Meer Han .
dein . Wahrscheinlich wird die italienische 8br -
girrung in dieser Hinsicht keine großen Schwierig¬
keiten machen und Frankreich ähnliche Berstche -
rungrn geben , wie sie Großbritannien erhalten
bat . Wa » Spanien betrifft , stimmt dir franzö¬
sische Regierung im ganzen mit der Empfehlung

tragen die eigenhändige Unterschrift einer bedeu¬
tenden Zahl solcher Agenten . Man fand auch Ko¬
pien von geheimen Akten , von
chiffrierten Telegrammen und
Berichten der Staatsbehör¬
den vor .

Ferner teilt der ministerielle Bericht mit ,
daß anS Aufzeichnungen des Führers der Bewe¬

gung selbst hrrvorgrht , daß in verhältnismäßig
kurzer Zeit «ine Summe von 40 Millionen
L e i verwendet wurde . Der Bericht fragt , von
woher man eine derartige Summe erhalten
konnte . ES wurde auch rin Dokument vorgefun¬
den , welches vom Führer der Bewegung stammt ,
nnd welches unwiderleglich seine Verbin¬
dung mit Organisationen im
R u S l a n d e nachweist . Angesichts dieser Lage
sei eine energische Aktion , u. zw. die totale
Liquidierung der für die Sicherheit drS Staates

gefährlichen Bewegung nötig .

London billigt das Verbot

London . König Earols Vorgehen gegen die
Eiserne Garde findet die Billigung nicht nur der
englischen Tageszeitungen , sondern auch der ein¬
flußreichen englischen freiheitlichen Wochenschrif¬
ten . » News States man " schreibt : Der
Schritt des Königs und die Unterstützung , welche
dieser im Lande gefunden hat , sind das Zeichen
einer Neuorientierung der rumänischen Politik ,
einer Abkühlung der Beziehungen zu Deutschland
nnd eine Rückkehr zu der alten traditionellen
Freundschaft mit Frankreich . » Spectator "
meint , man müsse König Earol zu der Art und
Weise gratulieren , in der dieser die mächtige und
gefährliche faschistische Belvegung in Rumänien
vernichtet hat .

deS Londoner NichtinterventionSkomittS überein ,
die internationale Kontrolle an der Pyrenäen »
grenze zu erneuern , fall » die italienischen Frei¬
willigen anS Spanien abberufen werden .

Dieses grundlegende Abkommen zwischen
Frankreich und Italien wird , wie man annimmt ,
kurz vor der Eröffnung der Sitzung des Bölker -
bundrateS und vor dem Besuch de » deutschen
Reichskanzler » Hitler in Rom unterzeichnet wer¬
den . Die weiteren technischen Fragen würden
dann den Gegenstand eingehender Beratungen
zwischen den französischen mid italienischen Er -
vrrten sein , dir auf diplomatischem Wege unter
der Leitung de » neuen französischen Botschafters
in Rom geführt werden würden .

Belisha in Rom

Rom . Der englische KriegSminister Höre
Belisha ist Freitag um 17 Uhr auf dem hiesigen
Flugplatz gelandet .

Sein Besuch , den er gelegentlich seine » rö¬

mischen Aufenthaltes Mussolini abstatten wird ,

ist deni „ Daily Telegraph " zufolge ohne politische
und militärische Bedeutung . Höre Belisha fliegt
von Rom nach Paris , wo er Besprechungen mit

französischen Staatsmännern haben wird .

Krofta ist optlmistAch
Beziehungen zu Rumänien außerordentlich

günstig
' Da » Pariser Blatt „ Epoque * veröffentlicht

eine Unterredung seine » Berichterstatter » mit dem

Außenminister Krofta . Auf die Frage , wie er in
die Zukunft blick «, gab Krofta folgend « Antivort :

„ Die Angliederung Oesterreich » an Deutsch¬
land hat in den politischen Bedingungen Mittel¬

europas unstreitig eine tiefe Veränderung hervor¬

gerufen . Da » Verschwinden Oesterreich » hat . die
autonome wirtschaftliche Organisierung der Do «

naustaatcn sehr erschwert , wenn nicht ganz un¬

möglich gemacht . Heute geht unser dringendste »
Streben dahin , auf ruhigem Wege die politischen
und wirtschaftlichen Probleme mit Deutschland
zu bereinigen » welchen die letzten Ereignisse eine

neue Gestalt gegeben haben . — Was das Problem
unsere deutschen Minderheit anlangt , ist diese
Frag « nach der Angliederung Oesterreich » an

Deutschland in ein verschärfte » Stadium getreten .
Auf der einen Seite wird Deutschland von jetzt
an in Wien ein « tschechoslowakische Minderheit
haben , andererseits werden wir unsere Bestrebun¬
gen eines Ausbaues des Minderheitenstatutes
fortsehen , da » sowohl die Minderheiten al » auch
den Staat befriedigen soll . "

Auf die Frage , wie der gegenwärtige Stand ,
der tschechoslowakischen Beziehungen zu den Nach¬
barn sei , erwiderte Minister Dr . Krofta :

„ Wir siird bestrebt , diese Beziehungen durch
verstärkten guten Willen zu bessern . Unsere Be¬

ziehungen zu Rumänien sind außerordentlich gün¬
stig und eine derartige Intensivierung kann nur
eine Garantie des Gleichgewichts für Mittel¬

europa sein . Wenn unsere Beziehungen zu Polen
nicht so gut waren , wie sie sein sollten , so meine
ich, daß sic sich leicht bessern können , da zwischen
un » und Polen keine grundlegenden Mißverständ¬
nisse bestehen . Wa » Ungarn betrifft , sind wir mit
allen Kräften bestrebt , die Verhandlungen stoi¬
schen der Kleinen Entente und Ungarn in der

Frage derRustungSgleichbercchtigung zu einemAb -
schluß zu bringen . Unsere Negierung hat außer¬
dem die Msicht , daß ungarische Minderheiten¬
statut in einem sehr liberalen Sinne zu regeln ,
waS zweifellos auf unsere Beziehungen zu Un¬

garn einen günstigen Einfluß haben wird .

Aus dem Ministerrat
Prag . Der Ministcrrat hielt Freitag abends

ein « Sitzung ab . Er genehmigt « den Vorschlag
de » Ministers de « Innern , betreffend die Erlas¬
sung einer Amnestie in Verwaltungsstrafsachen im
Lande Slowakei und in Karpathorutzland , soweit
e» sich um Straftaten handelt , welche den in den

übrigen Ländern durch die Gerichte zu ahnenden
Delikten analog sind und in die vom Präsidenten
der Republik zu Ostern erlassene Amnestie einbe¬

zogen sind .

Auf dem Gebiete der VerordnungSgewalt der

Regierung genehmigte der Ministerrat eine Ver -

ordnung , durch welche allgemeine Durchfuhrungö -
bestimmungen zu dem Gesche über die Wehrerzie¬
hung erlassen werden . Bewilligt wurden die
Mittel zur Fortsetzung der staatlichen Ernäh »
rungSaktion für arbeitslose und kurzarbeitende
Personen und der Milchaktion für die Kinder ar¬
beitsloser und kurzarbeitender Familienernährer
und der Brotzuteilung .

Außerdem wurden die auf der Tagesordnung
stehenden laufenden Verwaltung » - , Personal «
und WirtschaftSangelegenheiten behandelt .

Voraussetzungen
des nationalen Friedens

In einem Leitgufsah beschäftigt sich dal ,M ,
rodni Osvobozeni " mit der nationalen Frage in
der Tschechoslowakei . ES wird da das Haupige-
wicht auf die psychologischen VorauSsehungen
einer ständigen Zusammenarbeit von Tschechenund
Deutschen gelegt und dann gesagt :

Wer auf deu Krieg hofft , wird nicht dar Werk
dcS Friedens vorbereiten . Mit einem doppelten
Standpunkt , einen für das Volt und dem andern
für die Diplomatie in den Salon » kann man nichts
eusrichtcn . Die Verhandlungen bedürfen psycho¬
logischer Vorbereitungen , deren Anfänge auf tsche¬
choslowakischer Seite wir in den letzten Kund¬
gebungen des Ministerpräsidenten sehen. Die De¬
batten , die um sie geführt wurden , zeigen vorläu¬
fig nicht , daß diese Vorbereitungen mit dem glei¬
chen Eifer auch auf der anderen Seite getroffen
tverden . Aber auch dort , werden sie früher begon¬
nen werden müssen , bevor man sich an den grünen
Tisch setzt .

Wird dies nicht geschehen , bedeutet dar , daß
man am grünen Tische günstige Stellungen er¬
reichen will — nicht für den Fall des Friedens,
sondern für den der Katastrophe . ' Da gelangen
wir schon von der Frage des Hoffens auf den Krieg
zu der Frage der unmittelbaren Schuld oder lin -
schuld an dem Ende , welches der Krieg mit sich
brächte . Wir wissen , daß unsere Sache au » dem
Krieg nicht besiegt hervorginge . Aber wir wollen
sie durch friedliche Verhandlungen verteidigen und
durch das aktive Bestreben nach der Beseitigung
all dessen , IvaS zum Kriege führen könnte .

Der Präsident der Republik empfing am
Freitag Vertreter der tschechischen Akademie der
Wissenschaften und Künste , die ihm ein Diplom
der Ehrenmitgliedschast überreichten . Außerdem
empfing der Präsident den Vorsitzenden de » Well -
auSschussc » der gmca Dr . I . R. Motta .

Die Zrnsurprari » . Im Amtsblatt vom 21.
April werden 41 , int Amtsblatt vom 22 . April
2g KonfiSkationSerkenntnisse veröffentlicht , die
sich in der Mehrzahl gegen tschechische bzw. slowa¬
kische Blätter richten . Den » Sloväk " betreffen
dabei nicht weniger als fünf KonsiSkationSerkennt«
nisse , außerdem wurden u. a. konfisziert die tsche¬
chischen Zeitschriften bzw . Zeitungen »Poledni
denkt " , . Svoboda " , »tzavit " , . Tribuna kovodil -
nllu " , » Rudöproudy " , » Närodni smör " , »Poledni
tk. Slovo " Mähr . «Ostrau , „Slovenskä pravda " ,
» Bola lidu " , „ Baräzda " Preßburg , „ Lbrana
näroda " , » Svktovy rozhled " , » Närodni prävo",
»Prajskö slovo " , » Slov . Zvc' sti ", „ Bolnä myj-
lenka " , » Tvorba " , » Närodnl vhzva " , » Komär " .
» Närodni Noviuy " , „Uiiielskt ; holo »" sowie die

Gendarmcriezeitschrift » C e t n i c 10 obzor " .
Von deutschen Zeitungen vcrsielen der Beschlag¬
nahme die »Troppauer Zeitung " , »Trauteimuer
Tagblatt " , » Der Abend " Teplitz , «Die Fackel",
» Der Aufbau " , » Der Metallarbeiter " , » Trr roie

Textilatcheiter " sowie die ersteNummer der in Dux
herausgegebenen und neu erscheinenden Zeitschrift
» Wir trommeln " , schließlich eine Flugschrist
. . lieber die Fraucnfrage " und daS in Böhniisch -
Leipa erschienene » Sudetendeutsche
Jahrbuch 1 08 8 " . Zwei KonfiSkationSer -
kenntnisse richteten sich gegen die in Teschen er¬

scheinende Zeitung »Dzienik Polsli " , während
vier weitere im Inland erschienene ungarische
Broschüren betrafen . Auf ausländische Blätter

bezogen sich 2V KonfiSkationSerkenntnisse , von

denen auf reichsdeutsche Blätter neun , auf pol¬

nische Zeitungen acht und auf Budapester Blätter

drei entfallen . lDND . )
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Der ewige Schatten
Hochdorf

Roman von

Nicht , daß dec Kaiser sich mit Rom ver¬

söhnt hätte . Die Römer stocherten in ihn hinein .
Sie stichelten ihn . Sie wollten nicht dulden , daß
er seinen Gott anbetete , wie er ihn glaubte , als

seinen Freund und Bundesgenossen , nicht als

seinen Herrn , als seinen Freudenbringer , nicht
als den drohenden Meister .

Mille regrets „ Auch das versäumt
nnd statt deS Sieges Über Gott nur ein unauf¬
hörliches Ringen mit den Römern . "

Deshalb verfinsterte sich die Stimmung deS

Kaisers sehr bald , nachdem sie sich eine Weile an
der Nachricht vom Tod deS Wittenbergers auf¬
geheitert hatte .

II .

Sie nannten den Wittenberger noch immer
einen Herkules , ihn den Kranken , ihn den Alten ,
lind die Kanzel , sein Thron , ächzte , da er die

Treppe emporschlurfte , um das Gewicht seines
Greisentums und seiner Weisheit vor Auge und

Ohr der Gemeinde zu schleppen .
Ein Priester zerklüfteten LeibeS , umklam¬

merte er das Geländer der Tribüne Gottes . Denn
so sehr strengte ihn schon der kurz « Weg über die

Stiege an , daß er keuchend abwarten mußte , bis

sich die Brust wieder aus der Beklemmung löste .

DaS Schwindelgefühl , daS seinen Kopf durch «
sauste , wollte nicht aufhören . Hilflos mußte er
warten , daß wieder Boden unter seine Füße glitt ,
daß er sich zurechtfand in dem Raum mit Grenzen ,
zwischen den steinernen Säulen , die daS Decken ¬

gewölbe stützten . Nur ganz allmählich überwand
er dir Furcht , in » Leere zu stürzen .

In ehemaligen Tagen hatte er die Gewalt
deS Wortes als ein Verschwender an sich ge¬
nommen , der aus nie versiegenden Quellen

schöpfte . Da hatte er nicht nur gedonnert , son¬
dern auch geblitzt . Bis zu den letzten Reihen
hätte er gespürt , wie er sie traf , er , der Herr
der Herde , der Herde Herold und Rufer , heller
als hellsichtig im Sehen dessen , waS die Gemeinde
brauchte .

Nun versagten die Augen ihm den Dienst ,
wenn er daS Licht aus dem Tag und die Erleuch¬
tung aus der Sehnsucht der Gemeinde schlürfen
wollte . DaS eine Auge war schon vollkommen

verschattet , da » andere nahm auch nur noch ver -
schwimmendeS Gran wahr und eine Formlosigkeit ,
die sich nicht gestaltete . Er vermochte Widerschein
und Abglanz seines Wesens nicht mehr zu lesen ,
zu entscheiden nicht mehr , ob er die Hörer erweckte
oder sie ermattete .

Wa » sollte ec ihnen sagen , er , der schon vom
Absterben Berührte und Verdunkelte ? WaS er
ihnen zu sagen wünschte , war Angst , Vorwurf
und kochende Beschwerde . „ Alle Freiheit hab ' ich
euch verschafft , au » eurem Weg zu Gott da » Un¬
kraut auSgerodct . Aber waS habt ihr getan ?
Schamlos sind eure Weiber geworden . Sie
kleiden sich wie die Metzen , sie bieten sich au » für
Blick und Begier mit entblößten Schultern . Hab '
euch die Sakramente gedeutet und geläutert . Doch
ihr schachert damit , ihr Weibsvolk , wie die Juden
mit dem Kram , die Juden , die wir hassen müssen ,
Haffen , widerwärtigstes Gewürm , da » in unseren
deutschen Städten , unseren deutschen Dörfern
Ivimmelt . "

WaS al » Trost gedacht für die Gläubigen und
für sich , eS wurde Aufgebrachtheit und Schelten .
Schimären schreckten ihn . Er erschreckte die Ge¬
meinde , die sich in Bedrücktheit duckte . E » wuchs
seine Not , es wuchs seine körperliche Beschwerde .

Trotzdem muhte er noch einmal den Nene ,
Mantel zuknöpfen . Die Fürsten brauchten ihn ,

die Eislebener . Sie baten ihn dringlichst , die
Einladung nicht abzulehnen .

Er klagte : „ Alle gleichartig , ob Fürst , ob
Kuhbauer , nur versessen auf eigenen Vorteil ,
Hunderttausend Predigten und da » pure Gotte » -
Ivort gedeutet tausendfach und da » Leben einge¬
setzt in jedem Jahr . Jetzt , vor dem Erblinden
und dem Verstummen , so gut wie nichts erreicht .
Sie ergötzen sich an mir wie am Hanswurst . Mer
lieg ' ich erst unten im Sand , dann werden sie mich
schleunigst vergessen ! Und Ivarum , Gott , hast Du
mich doch auserlesen ? Warum , Gott , hast Du
mir ein Halbjahrhundert lang erlaubt , mich so
auSerwählt zu sehen ? "

Al » der Wittenberger zu EiSleben in der
überheizten , niedrigen Stube saß , und die Frost¬
blumen an den Fenstern blühten , er saß gekauert
und mit gekrümmtem Rücken und die Hände ge¬
faltet , drückte er die brennenden Angen zu . Got¬
tes verächtliches Volk , die gelbhäutigen , scheuen
Juden mit dem Blick de » geprügelten Hundes , sie
tonnten seinen Weg nicht mehr belästigen . Auch
nicht mehr da » lasterhafte Weibsvolk , dem er das
Hau » Gottes zwar untersagt hatte , da » aber bei
sich und in der Schenke über ihn spottete . Aber er
war noch vorhanden , er , der jüdischste Jud , der
Judenbastard , Karl der Fünfte seine » Namens ,
Kaiser von Deutschlandl Ihn erblickte Martin
Luther wieder vor sich , ihn in den heißen Kammer
im Bischofshof zu Worms , ihn den Glatten , den
Glitzernden , ihn , der sich auSgob als sein Patron !
Und er mußte auflachcn : „ Wär ' ich ihm damals
in jener Nacht nicht weggelaufen , wäre ich ihm
an die Gurgel gegangen , statt um den
Bart ■. *

Er rang die Hände , die da » nicht gewagt
hatten . Er schalt den Kaiser einen Schurken und
sich selber einen Schuft . Er war verzagt und
seiner selbst überdrüssig . Er mochte nicht mehr
sein , um zu warten , daß sein Lebenswerk zerfalle .

Zerfallen aber wird es , solange Deutschland
solchen Kailer hat ! Dessen war er gewiß .

Der Wittenberger sah nichts anderes voraus .

Er sah nur , daß die fürstlichen Schirmherren de»

ProtestanttSmuS heimlich mit den Römern , heim¬

lich mit dem Kaiser verhandelten . Sie wucherten
mit Gott , wie die Weiber mit Schulter und Schoß,
wie die Juden mit ihrem Kram und Plunder .

„ Alles eine Sorte Mensch , alles eine
Sorte Tier ! "

Man brachte Kerzen und stellte sie vor ihm

auf den Tisch . Man brachte eine Schale Glüh¬
wein , um ihn zu erquicken . Man steckte einen

mächtigen Buchenkloben in den Ofenrost , damit
das Feuer sich nicht aufzehre . Es blieb trotzdem
das Halbdunkel um ihn . Er mußte " sich trotzdem
schlotternd in den wattierten Mantel wickeln , und

auch die Kissen und Wolldecken zog er noch fester
an den Leib .

Da hatte er so mächtige ? Erbarmen mit sich,

daß ihm die Tränen über die Backen flössen . Da »

Salzwasser verschleierte seine Augen noch schwe,
rer . Aber er sah sein deutsches Volk vor sich in
allen Gauen , Ivie sie schwankten ztvischen Tier und

Mensch . Er halte das unendliche Erbarmen nicht
nur mit sich , sondern auch mit seinem ganzen
Volk . Und er jammerte : » Gott , Gott , hab' Mit¬
leid mit den Elenden ! Du hast m i r doch zu dec

Gattierung verholsen , hilf auch ihnen ! Laß mein

Beispiel und meine Aufopferung nicht umsonst
gewesen sein ! Schlag mich an da » Kreuz wie Ilm
in der Zeit , wenn die Marter wieder notwendia
Ist ! Will stillhalten , ganz gehorsam Fußknöchel
und Hände auf da » Holz legen , Nagel und Ham¬
mer erdulden und dazu noch den Essigkclchl "

Um aufzustehen und stehend am Fenster z»
beten , wir e » in besten Tagen seine Gewohnheit
gewesen war , langte die Kraft nicht mehr . So
starrte er mit dem einen Äug ' , das ihm noch
diente , zum Fenster hinüber , zu dem , WaS E r,
sein Gott , geschaffen hatte . Er starrte zu den Fel¬
dern , zu den fleißigen und guten Tieren und zu
den Menkchen . Aber eS waren nicht bloß die er¬
blindeten Augen , die ihn am Sehen hinderten und
am Fassen neuer Wünsche und Gedanken .

^Fortsetzung folgt . ) .
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Schicksalsstunde seiner Bewegung in Erinnerung
gerufen hätte , was ihm die „ Landpost " in so ein¬

deutiger Weise gepredigt hatl

die Arbeiter auf . In die SdP überzutrcten . Er

hat sich auch geäußert , das ; am 1. Mai Hitler bei
uns einmarschiert und dann die Marxisten ent¬
weder aufgehängt oder in ein Konzentrationslager
gesperrt werden . Dariiber hinaus hat sich Glaser
noch verschiedene abfällige Aciißcrungcn über die
Soldaten unserer Armee zuschulden kommen las¬
sen . Glaser wurde nun verhaftet und vorläufig
dem Bezirksgericht Warnsdorf eingelicfcrt , von
wo er dem KreiSgcricht in Böbm . - Leipa überstellt
werden wird . Die Anklage gegen ihn wird auf
Grund des Paragraph 14 und 18 des Schutzge -
setzeS erhoben werden . In diesem Zusammen¬
hänge wurde noch ein zweiter Arbeiter derselben
Firma in Warnsdorf von der Gendarmerie ein¬
vernommen , dec erst 18 Jahre alt ist und vor
das Jugendgericht kommt .

o n *
Lei «

Die Prager deutsche Arbeitersendung
bringt in dieser Woche :

Sonntag , 24 . April , 14 . 2V bis 14 . 80

Jührertnm und Demokratie ( Ernst Paul ) .

M i i tw o ch, 27 . April , 18 . 40 bis 18 . 45
Arbeitsmarkt . — 18 . 20 bis 18 . 40 llfir : Tie
ficheriing gegen Arbeitöloggkeit ( Prof . R a

berg ) — 18 . 40 bis 18 . 50 Uhr : Soziale I
mationen .

Freitag . 20 . April , 18 . 85 bis 18 . 45 Uhr :
Aktuelle zehn Minuten .

kln armer Böhmerwald - Ort ,
dem geholfen werden könnte

Durch die Stillegung der Franzensthaler
Papierfabrik wurden im Jahre 1930 in der Ge¬
meinde Außergefild mehr als 120 Personen
arbeitslos , von denen bis heute noch 100 Mann
keine Beschäftigung gefunden haben . Sie darben
nun schon acht Jahre und leben von der Arbeits¬

losenunterstützung und der Ernährungsaktion . Der

Bevölkerung könnte am besten geholfen werden ,
wenn die Pavicrfabrik wieder in Betrieb gestellt
würde . Da für Papier doch noch immer Absatz
vorhanden ist und die Fabrik mitten in einem

großen Waldbesitz liegt , wäre es doch angezeigt ,
das ; die Regierung mit der Firma in Verbindung
träte und allenfalls durch eine Beihilfe den Be¬

trieb in Gang brächte .

In zweiter Linie kämen die Herrichtung der

Olemclndcwcgc , der Waldwege in den Staatsfor¬
sten und der Privatwäldcr sowie die Trockenlegung
der versumpften Waldungen in Betracht . In den

Siaatsforsten wurde doch schon im vergangenen
Jahre mit dem Wcgbau begonnen , der nun mit
einer größeren Anzahl von Arbeitern fortgesetzt
werden konnte .

Zwei SdP - Leute verhaftet

Der 27jährige Arbeiter Walter Wilhelm

Glaser , Warnsdorf , in der Schuhfabrik Kädovsky

beschäftigt , grüßte in letzter Zeit , wenn er den
Arbeitsraum betrat , nur noch mit erhobener rech¬
ter Hand und „ Heil Hitler " . Glaser forderte auch

bester Widerstand der Chinesen

Prag . Die chinesische Gesandtschaft teilt mit :

An der Schautnugofront habe » sich heftige
Kämpfe südöstlich der Stadt Linji entwickelt , wo

noch gestern nachmittags die chinesischen Truppen
den japanischen Angriffen Widerstand leisteten .
Die Japaner konzentrierte » ihren Hauptangriff
auf Linji , weil die gute , vom Hafen Tsingtau
hierher führende Straße ihnen den Antransport
von Berstärkungen ermöglicht . Erhebliche chine¬
sische Verstärkungen aus Nordschantung eilen

gegen Linji und nach dem Abschnitt Jihsirn -
Saotschwan , wo dir Japaner in der Offensive
sind . Vorläufig haben die Japaner , obzwar ihre
sowohl bei Linji , als auch bei Jihsien konzentrier¬
ten Truppen stärker sind , als dir chinesischen , noch
keine nennenswerten Erfolge erzielt .

Nach Schätzungen chinesischer Fliegerbeobach¬
ter Iverdcn die japanischen Verstärkungen an der

Schantungfront auf zweieinhalb bis vier Divisio¬
nen geschätzt , die größtenteils von den übrigen
Fronten , hauptsächlich aus Honan und Schansi
hierher verschoben wurden . Jnsolgedesteu haben die
an den genannten Fronten kämpfenden Chinesen
ihre Tätigkeit erhöht . Im Südostteil der Provinz
Schansi kam cs bei Wusian zu einer großen
Schlacht , in der die Japaner 1600 Mann verloren .

Zwangsarbeit In Oesterreich
Wien . Dieser Tage ist von den reichsdeuk -

schen ArbcitSvrrmittlungSstellen die erste Gruppe
von 150 Kärntner Arbeitern nach Würzburg
in Deutschland dirigiert worden , die in den dor¬
tigen Steinbrüchen arbeiten werden .

Vie Grenzwacht der Freiheit

unerschüttert I

Die Jahreskonferenz der DSAP im

Preßnih - Weiperter Grenzbezirke wies

einen außerordentlich starken Besuch auf .

An vier großen Fronten hat die Partei im

Grenz » und Notstandsbezirk Preßnitz - Weipert
ihre » Kampf um die sozialistischen Ideale zu füh¬
ren : Trotz einem bemerkenswerten Anteil der Tex¬
tilindustrie an der Wirtschaftskonjunktur ift die

Zahl der Arbeitslosen immer noch beäng¬

stigend hoch und gilt daher der besondere Einsatz
der Partei den Krisenopfcrn ; neben der Krisen¬

front ist es dertz itlerfaschismus , derben

smamBMMaawaaaaaawi

Berta Blaha gestorben
Nach schwerem Leiden starb im Teplitzer Kran -

Irnhause im 73 . Lebensjahre eine alte Kämpferin

für die Sache des Proletariates , Genossin Berta

Blaha . Im Jahre 1003 bereits trat sie in Ko -

motau in unsere Partei ein und war ab 1912 ,

in welchem Jahre sie mit ihrem Manne , unserem

Genossen Josef Blaha und der Familie nach Ko¬

sten übersiedelte , in diesem tätig . Sie war Mit¬

begründerin des Konsumvereines in Komotau und
bis zu ihrer llcbersicdlung Mitglied des Ausschus¬
ses. Genossin Blaha war nicht nur selbst tätig ,
sondern ermöglichte , daß nicht nur ihr Mann in
allen Zweigen der Arbeiterbewegung tätig war
und auch ihre Kinder ihrem Ideale folgten . So ist
u. a. , ihre Tochter , die Genossin Berta Blaha ,
als Vertvalterin unseres Zentralorganes „Sozial¬
demokrat " in Prag tätig . Der Heimgang der alten ,
braven Genossin trifft nicht nur die Familienan¬
gehörigen recht schwer , sondern reißt auch eine

fühlbare Lücke in unsere Reihen . — Die Traner -

seierlichkeiten finden Sonntag , den 24 . April , um
3 Uhr nachmittags im Trauerhaus in Kosten ,
Marktplatz 17 , statt . Bon dort erfolgt die Uebcr -
sührung der sterblichen Ueberrcste nach Brüx , wo
im Krematorium — einem Wunsche der Verstor¬
benen entsprechend — die Einäscherung in aller
Stille stattfindet . — Die Genoffen und Genos¬
sinnen fühlen mit der Familie den Schmerz und
schweren Verlust und werden von der Verstorbe¬
nen bei der Trauerfeierlichkeit Abschied nehmen .

AuS B ö h m. - L e I p a wird dem DND ge¬

schrieben : Lm Zuge der Ereignisse um den BdL

übernahmen Vertreter der SdP am 23 . März die

Kanzlei des BdL in Bühm . - Leipa und ließen an

den Türen neuc Schlösser anbringen . Nun hatte

kr Bezirks - und Krcisverband des BdL in Böhm . »

Leipa nickt seine Auslösung beschloßen , sondern

nur die Einstellung seiner Tätigkeit , und die letzte

Sitzung dieser Organisation , die sich als „ vermö -

genSrechtliche selbständige Personengemcinschaft

im BdL " bezeichnet , faßte am 26 . März den Be¬

schluß, die Parteiakten und daü Parieieigentum

in Böbm . - Leipa der SdP nickt zu übergeben ,

sondern hierüber durch einen eigenen Liquida «

iionsausschuß zu verfügen . Der Streit ztvischen

den Mietern der Kanzleiräume des BdL und der

SdP führte zu einem Besitz st örungS -

Prozeß , in dem am 14 . April die erste Tag «

satzunq stntC,nt >. Zur zweiten Tagsabnug , die am

21. April stattfinden sollte , kam eS nicht , da in¬

zwischen die Klagclcgitimationen strittig geworden

waren . DaS Bezirksgericht in Böhm . - Lcipa erließ

inzwischen eine einstweilige Verfügung , wonach

bis zur endgültigen Entscheidung der strittigen

Kampf im Bezirke und besonders auf dem stacken
Lande besonders erschwert ; dazu noch der Um¬

stand , daß die durch de » Ä o m m u n i ö m u S er¬

zeugte ideologische Verwirrung unter einem Teil
der Arbeiterschaft noch immer nicht überwunden

ist und — der wirtschaftliche Terror .

In diesem Trommelfeuer halten unsere
treuen Menschen stand . Unerscküttcrt ist die Be¬

wegung der Sozialdemokratie in diesem bedroh¬
ten und wirtschaftlich bedrängten Grcnzwinkel der

Republik geblieben . Standhaft stehen diese Sol¬
daten der Demokratie zu den Idealen der Demo¬
kratie , der Menschlichkeit und der sozialen Gerech¬
tigkeit . Eine Bastion von entschlossene », einsatz¬
bereiten Kämpfern für die Freiheit ! Und es

liegt nur an dem Staate und seinen Männern
allein , dieses kostbare Gut auch zu schätzen und die¬
sen Männern und Frauen im härtesten Lebens¬

kämpfe gestählt und geprüft auch diese Treue durch
Sicherung der wirtschaftlichen Existenz Im eigenen
LcbenSintercffe der Republik zu danken .

In den erstatteten Berichten klmig immer
wieder die erfreuliche Feststellung durch , daß trotz
aller Schwierigkeiten unsere Bewegung trotz allen »

stabil geblieben ist , ja daß sie sogar Fortschritte
auszuweisen verinochtc . So konnte der Stand dec

Lokalorganisationen um eine weitere im Berichts¬

jahre erhöht , der Vollmarkenumsatz um einige
Hundert und der Gesamtmarkenumsatz auf
über 5500 gesteigert werden .

TuS politische Referat erstattete W
d r a k- Knrlsbad . Zum Großteil liegt die

tung unseres Bezirkes wiederum in allen bewähr¬
ten Händen . Dem auSschcidcnden Nestor , Rup¬
pert Rücknagl , wurde für seine besonderen Ver¬
dienste um die Bewegung eine besondere Ehrung
der Konferenz zuteil .

Nach Erledigung organisatorischer Fragen
und einzelner Anträge Ivnrde eine Treue -
a d r e s s e an den Parteivorsitzenden I a l s ch be¬

antragt und begeistert ausgenommen .

Lob der Tschechoslowake )
London . In einer Notiz nennt der „ Econo¬

mist " die Osterbotschast des Präsidenten der Re¬

publik Dr . Benes ' eine zeitgemäße und

mutige Tat . Der Präsident habe Courage und

Voraussicht beseffcn , die Initiative in einer Po¬
litik des GroßinuteS zu ergreifen — so heißt es
weiter in Bezugnahme auf die Amnestie . Es iväre

von allgemeinem Vorteil , wenn diese Politik in
Mittel » und in Osteuropa , von Hamburg bis zum
Ural , beispielgebend werden würde .

Lahmer Boykott
Neber den Versuch , den Melniker Sender zu

boykottieren , berichtet der DND unter anderem
das Folgende :

Die Parole , die Prager deutsche Sendung zu
boykottieren , wird von den ausübenden d a r st ei¬
le n d e n Künstlern nicht befolgt ; sie weise » dar¬

auf hin , daß durch das Nichtmittun der sudeten¬
deutschen Sacke ein g r ö tz e r e r S ch a d e n er¬

wachsen würde . Es ist also auf dem Gebiete des

Hörspiels zu keiner der erwarteten Absagen von

Künstlern , deren Zugehörigkeit zur SdP bekannt

ist , gekommen . Der Musikerverband da¬

gegen hat die Boykottparole ausgenommen und

verlangt von seinen Mitgliedern , bei der deutschen
Sendung nicht mitzuwirken . Auch dies werde von
den aktivistisch denkenden Mitgliedern der SdP
für verfehlt angesehen , da auf solche Weise aus¬
übende Künstler um einen einträglichen Nebenver¬

dienst gebracht werden . Das Radio - Journal weih
sich zu helfen — wie z. B. im Falle der lieber «

tragung der „ A r i a d n e a u f N a x o s " aus dem

Deutschen Theater » bei der das Orchester des

Tvutschen Theaters selbswerständlich mitwirken

mußte , weil der Vertrag deS Radio - Journals mit

dem Deutschen Theater abgeschlossen worden ist .

Ebenso sind auch für die Sommerspiel¬
zeit schon Uebertragungen mit Provinztheatern
abgeschlossen worden , bei denen die Musiker ,
gleichfalls nolenS volenS mittun müssen .

Die StaatSpreiSträger Emil Merker ,

Gustav L e u t c l t , Hans W a tz l i k u. a. haben

ihre Mitarbeit abgelehnt ; nicht aber D i e h e n -

s ch m i d.
Der Melniker Sender soll programmgemäß

am 1. Mai eröffnet werden .

EigentumSverhältniffe keinerlei A en¬
d' e r u n g e n stattfinden sollen . Inzwischen
aber hatte Abg . May in seiner Eigenschaft als
KreiSvertrauenSmann der SdP über verschiedene
Parteialten des BdL verfügt . Weiter besuchte
Abg . May mit zioei weiteren Vertrauensmännern
der SdP die Kanzlei einer hiesigen Versicherungs¬
agentur , wo er gewisse Verfügungen treffen
wollte . Es kam hiebei zu einem Konflikt , wo¬
bei auck Polizeiassistenz in Anspruch
genommen wurde . Nach diesem Zwischenfall fan¬
den neuerliche Verhandlungen zwischen den Funk¬
tionären des BdL und dem Abg . May statt , die
aber anscheinend ergebnislos endeten . Die gewe¬
senen Funktionäre des BdL stehen auf dem Stand¬

punkte , daß die SdP nickt berechtigt war , Möbel ,

Schreibmaschinen , Akten und auch teilweise Pri¬
vateigentum der Funktionäre aus den Räumen zu
entfernen , da die einstlveilige Verfügung des Be¬

zirksgerichtes nur die Anbringung von Schlössern
guthicß , aber keinesfalls die strittigen Eigentums¬
verhältnisse gelöst habe . Der Fall wird aiso weiter
die Gerichte beschäftigen .

Die 1. Mal - Festausgabe
unseres Blattes

erscheint Heuer bereits am Sams¬

tag , den 30 . April kn bedeutend ver¬

stärktem Umfang , mit wertvollen Bei¬

trägen und reichlichem interessanten
Lesestoff . — Am Sonntag , den 1. Mai

erscheint das Blatt im gewöhnlichen
Umfang .

„In Henleins Schatten
wird es besser ? "

Wenn man sich der Mühe unterzieht , die
„Trutschc Landpost " mis den letzten Jahren nach -
zubläitcrn , erlebt man eine Stunde reinen Ge «
misses über die Fülle der Argumente , die der
Bund der Landwirte gegen jene Politik aufge¬
bracht hat , die er nach seiner Selbstauslösung nun
mitmachen darf . Was hat die „ Landpost " alles
für Gründe zusammcngetragcn , um den Weiter¬
bestand einer selbständigen agrarischen Partei¬
gruppe im deutschen Lager zu motivieren I Wie
hat sie immer wieder auf die Unfruchtbarkeit der
Politik der SdP hingcwiesen , die neben der Lei¬
stung der Aktivisten in Nichts zusammensinke .
Aber das alles verblaßt neben einem Artikel der

„Landpost " , die unter dem ironischen Titel „ In
HmleinS Schatten wird es besser ? " diese Frage
am 29 . November 1930 verneint hat . Hören wir ,
was sie im Anschluß an eine Rede Kaspers zu
sagen wußte , die angeblich der tleberwindung der
Kluft zwischen den deutschen »Parteien dienen
sollte:

„ Aber selbst , wenn man über alle diese Dinge
hinwegsieht , bleibt immer noch die eine Frage ,
was wohl gewonnen würde , wenn sich etwa Spina
in den Schatten Henleins stellt . Henlein hat der
guten Ratschläge Spinas nicht bedurft , er hat sich
mehr auf die politische Gelehrtheit seines Kamerad -
schaftskreifes verlaffen und der Erfolg tvar — die
vollkommene Isolierung der SdP . Agitatorisch
hatte ztvar die SdP getvonnen , aber politisch hat
sie und mit ihr auch das Sudetendeutschtum ver¬
loren . Darüber ist man sich doch Wohl in den
weitesten Kreisen deS SudetcudeutschtumS klaige -
worden . Und daS soll nun etwa dadurch gebeffert
werden , daß seht der BdL dem Ratschlage Hen¬
leins folgt und dah alle sudrntrndeutfchen Par¬
teien den gleichen Weg gehen ?

Nein , besser kann eS wohl kaum werden , wenn
sich diejenigen , die bisher eine Politik der Ver¬
nunft betrieben haben , dem Diktat der Unvernunft
fügen , sondern nur wenn die Vernünftigen bereit
sind, die Vernunft zu Worte kommen zu lassen . "

Vielleicht wäre doch alles anders . gekommen ,
wenn Herr Hacker ein treuerer Leser seines Par -
teiblattcs gewesen wäre und wenn er sich in der

Chamberlain
will den Vlermächte - Pakt ?

London . Was in eingeweihtcn Kreisen be¬
reits seit Beginn der englisch - italienischen Ver -

'
_

' "
veröffentlicht

der heutige „ Star " als einen fertigen Plan . Nach
dieser Information kehrt Chamberlain von den

Osterferien mit dem Entschlüsse zurück , eine neue

Fricdenslampagne in Europa aufzunehmcn . Er hat
seine Bemühungen diesmal auf den sogenannten
Viererpalt ztvischen England , Frankreich , Italien
und Deutschland konzentriert . Chamberlain ge¬
denkt die dauernden Mißhclligkeitcn und llustim «
migkeiten zu bereinigen , die Verträge - die zur
Aufrechterhaltung von Feindschaften beitragen , zu
korrigieren und zu ergänzen und sodann ein all¬

gemeines Nichtangrifssablommen zu erreichen .
Chamberlain erachte den gegenwärtigen Zeitpunkt
als geeignet für einen weiteren Schritt zum Vicr -

müchtepalt , zu dem später auch die Sowjetunion
Zugezogen werden soll . Die gegenwärtige Absicht
deö englischen Ministerpräsidenten läuft darauf
hinaus , diesen Pakt zum Kern eines rein europä¬
ischen VölterbundeS mit besonderen Sektionen für
West - und für Osteuropa zu machen . Das ist
zweifellos Chamberlains Plan für die Reorga¬
nisierung des Völkerbundes .

Vorbehalte des Vatikans
Stadt dcö Vatikans . Der „ Osservatore Ro¬

mano " verösfcntlicht einen Artikel , in welchem eS
u. a. heißt : Das Ergebnis des dcutchen Plebis¬
zits darf nicht in dem Sinne nusgelegt werden ,
als ob sich die österreichischen Katholiken vorbe¬
haltlos für die Politik des Reiches ausgesprochen
hätten , lvie dies vielfach in der nationalsozialisti¬
schen Presse geschrieben wurde . Die österreichischen
Katholiken haben durch Vermittlung desjenigen ,
der ihren Glauben vertritt und ihre Wünsche ver¬
dolmetscht , erklärt , daß sie eine Wahrung der
göttlichen Rechte und der Rechte der Kirche
wünschen .

Das Blatt gelangt schließlich zu der Folge¬
rung , daß keine Rede davon sein könne , daß die
Aktionsfreiheit der Kirche « auf den Altar " be¬
schränkt werde , wie dies kürzlich „ Die neu «
Reichspost " geschrieben hatte .

Kulturpolitik mit Hintertüren
Wie die Brünner Theatergleichschalter
ihr Wort brechen

Die Brünner Theatcrbaugemeinde ist

Eigentümerin des Brünner TheaterfunduS . Für
den 21 . April war nun eine Vorstandssitzung der

Theaterbaugemeinde einberufen worden . Auf den

Einladungen waren belanglose Verhandlungs ¬

gegenstände vermerkt . Beim Punkt Freie An- ! Handlungen vorhergesehen wurde ,

träge stellte Dr . Schneider den Antrag , dem

Deutschen Theaterverein in Brünn das Fundus

BenützungSrecht zu entziehen und den Fundus
dem Bund der Deutschen in Verwahrung und

Verwaltung zu geben . Ein Vertagungantrag ,
der auch vom sozialdemokratischen Vertreter
K a t s ch i n k a unterstützt wurde , wurde mit

sieben gegen sechs Stimmen abgelehnt ; der Hin ¬

weis auf die Illoyalität gegenüber dem Theater ¬

verein blieb wirkungslos . Der Vorsitzende Jng .
Storek sprach sich gegen eine Bevorzugung einer
der beiden Gruppen aus und Katschinka verein ¬

barte mit Dr . Schneider einen Kompromißan -

trag , demzufolge die völkische Arbeitsgemein ¬

schaft den Fundus hätte benützen können ; das ¬

selbe Recht sollte aber auch den demokratischen

Schauspielern zustchen . Bei der Abstimmung

stimmte Dr . Schneider gegen den mit ihm
vereinbarten Kompromißantrag , so daß auch die ¬

ser Komvromißantrag mit sieben gegen sechs
Stimmen siel . Nun haben die Mitglieder
der Theaterbaugemeinde das Wort .

Unter Polizei - Assistenz !
Wie die SdP den BdL „elnglledert “
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Wir werben
für unsere Jugend !

Von Dr . Marg . Roller , Brttnn

Äst denn da ? heute nötig ? Alle Menschen wissen
doch, so sollte man meinen , daß die Jugend die Hoff¬
nung des Bolles darstellt , Latz die Sorge für die

Jugend von heut « da - Unterpfand unserer Zukunft
ist . Biele Menschen sind sich dessen wohl betvuht und

handeln dieser Erkenntnis entsprechend ; aber allzu
viele stehen noch abseits unserer Jugendfürsorge und

auch diese möchten wir auf den Plan rufen ; deshalb
wollen wir im Monat April , wo und wie es immer

möglich ist , die Bevölkerung über Zweck und Ziel
der Deutschen Jugendfürsorge in der Republik auf¬
klären und alle in die Reihen derer einfügen , die eS

mir der Jugend und deshalb mit ihrem Volke ernst
meinen .

Seit mehr al - öl ) Jahren ist die Deutsche Ju¬

gendfürsorge in den Sudetenländern am Werke . Ein
kleine - Häuslein von Menschen war e - zunächst , die

eS kühn unternahmen , au - dein Nichts eine einheit¬

lich « Organisation zur Sicherung des Lebens und

der Erziehung der deutschen Kinder aufzudauen .

Bevölkerung - politisch « Ueberlegungen wiesen
den Weg für die Gestaltung der Arbeit und die Tat¬

sache , datz der Stand der Jugendfürsorge eine - Bol¬
les ein Gradmesser seiner Kultur ist , führte der

neuen Bewegung immer mehr Freunde zu und ver¬
ankerte sie so sehr in der Bevölkerung , das ) sie au -

dem Besitzstände der Deutschen in der Republik heute
nicht mehr wcgzudcnken ist .

Wirtschaftliche Aufgaben , Gesundheit - « und

Erzichungssürsorgc , die Sorge für die geordnete
Berufsausbildung der Jugend und tausend Fragen ,
d: e mit diesen Gebieten zusannnenhängen , gilt es zu
betreuen .

Bon ihren Anfängen an hat die Deutsche Ju¬

gendfürsorge die Erhaltung alle - gesunden Lcben »

in den Vordergrund gestellt und sie hat deshalb die

vorbeugende Arbeit weitgehend au - gebaut . Al - um
die Jahrhundertwende die Aufklärung dec Mütter

und der großzügige Ausbau de Mütter - und Säug -

I ' ngSfürforge in Angriff genommen . Die Zahl und

die Güte dieser Einrichtungen haben heute einen

Stand erreicht , der sich nicht nur im Inland , son¬
dern auch im weiteren Ausland Achtung erworben

hat . Die überall errichteten Berufsvormundschaften

sichern heute den deutschen Kindern mehrere Millio¬

nen an ErziehungSbciträgen im Jahre ; allenthalben

tragen geschult « Fürsorgerinnen ihren Rat , ihre

Hilfe in die Familien , Tausende von Betreuungs¬

fällen werden im Jahre erledigt , aber , was noch
wertvoller ist als die zahlenmäßigen Grützen , dar ist
die tätige HilfSgesinnung , die sich in unserer deut¬

schen Jugendfürsorge äutzert und Helfende und

Hilfsbedürftige zu einer Gemeinschaft zusammen «
schlicht , in der einer der anderen Schicksal als sein

eigene » enipfindet , und ihn zu Opfern jeder Art be¬

reit macht .
Aber , war heute , trotz Anspannung der äußer -

sten Kräfte , geschehen kann , ist noch lange nicht

genug .
Wenn wir von 1168 untersuchten Schulkindern

123 , d. s. ö v. H. , an Herzkrankheiten oder Ano¬

malien leiden sehen und von der genannten Zahl
von Kindern 126 , d. s. 10 v. H. , Wach - tumsstörun «

gen aufweisen und 021 , d. s. 65 v. H. , durch Tuber¬

kulose , Wirbelsäulenverkrümmunaen , Nierenentzün¬
dungen und andere Krankheiten in ihrer Entwick¬

lung schwer bedroht sind , so ist ans diesen Zahlen
allein schon zu ersehen , dah trotz aller ernsten Arbeit

die heutig « Jugendfürsorge nicht genügt und dah fi¬
weiter ausgebaut tverden muh , wenn wir der Ver -

antlvortung entsprechen sollen , die da » BolkSganz «
für die Kinder zu tragen hat .

Vergessen wir nicht : die unterernährten , blut¬

armen , in ihrer Entwicklung zurückgebliebenen Kin¬
der tragen auch geistig den Etenrpel ihres Elend » an

sich ; jausende und tausende von ihnen entbehren
jener sorglosen Jugendzeit , au » der die Glücklicheren
Kraft und Mut für ihr spätere - Leben gewmnen —

denn seit sie denken können , umgibt sie der hart «
Kampf um dir Erhaltung nackten Daseins .

Heute kann niemand mebr sagen , er wisse nicht ,
worum es in der Jugendfürsorge geht . B' . S in das

kleinste Dorf reicht heute ihre Organisation ; Presse ,
Rundfunk , Lehrgänge , Vorträge erzählen davon ; die
Arbeit vollzieht sich vor den Augen der Oeffentlich -
L' it und jeder hat die Möglichkeit , sich in den Ge¬

schäftsstellen über die Tätigkeit der deutschen Jugend¬
fürsorge Aufklärung zu holen . Es ist heute kaum

mehr zu entschuldigen , wenn jemand behauptet , von
der Jugendfürsorge nichts zu wisicn , denn wir kön¬
nen hier Mit Fichte sagen : „. . . und unsere Schuld
wird eS sein , wenn wir nickt » wissen ! "

Der Werbemonat der Jugendfürsorge bietet er¬
neut Gelegenheit , die weitesten Kreise des Volkes
rrkennen zu lassen , datz die Jugendfürsorge einer der

Grundpfeiler unseres Bestandes ist . Noch viel Brach¬
land ist im Herzen und im Geiste de » Volksgenossen
zu bebauen . Noch allzuviele sind sich nicht klar dar «
übe », wie mühsam sich unsere Jugendfürsorge die
Mittel für ihre Arbeit erwerben mutz .

Wir müssen e» deshalb immer wieder sagen :
Nicht die berufliche Arbeit , so unentbehrlich sie heute
in der Jugendfürsorge ist , allein gibt den AnSschlag ;
k>e muh getragen sein von dem Willen deS ganzen
Volke - , jedem Kinde sein Recht auf di « Erziehung
zur gesunden , sittlichen Persönlichkeit zu gewähv -
leisten .

Was die Jugendfürsorge vom Einzelnen for¬
dert , ist nicht viel : «in ernsthafter Bejahen der
grotzen Sache , der sie dient , ein wenig warme An¬
teilnahme an den Kindern , «in paar Kronen im
Jahre . Unsere Bevölkerung ist gut und opferwillig ,
sie gibt gern , wo sie Arbeit sieht ; aber mit dem Geben
allein , so notwendig eS ist , ist eS nicht getan I Wer

mithilft , da - Verständnis für den Sinn und die Lei¬

stungen der Jugendfürsorge zu verbreiten , in der

Familie , in der Arbeit - stätte , » m Verein , überall ,
wo er mit Menschen zusammcnkommt , der fördert

auch da - Wohl unserer Kinder .
Im Werbemonat aber soll diese Tätigkeit ver¬

vielfacht werden und wir dürfen nicht ruhen , bis

nicht alle Deutschen vereinigt sind, ihre Aufgabe an
der kommenden Generation zu erfüllen .

Wir rufen deshalb im Werbemonat April alle

Freunde der Jugend auf . im Hinblick auf die Ju¬
gendfürsorge jener vornehmen , sittlichen Pflicht dop ¬

pelt bewutzt und ernst zu genügen , die au » Erken¬
nen und Leben «ine Einheit schafft . Die Möglichkeit
der Erkenntnis ist auf dem Gebiete der Jugendfür¬
sorge für alle Deutschen gegeben . Der Erfolg ihrer
Werbearbeit beweise , daß die Deutschen gewillt
sind , dieser Erkenntnis lebendigen Ausdruck zu
geben . Der Mitgliedsbeitrag , den sie der Jugendfür¬
sorge zuführen werden , ist wertvoll und wichtig für
sie. Seine volle Würde empfängt er erst dort , wo er
ein äutzcrcS Zeichen ideenmätziger Verbundenheit
darstellt : für eine glückliche Jugend , für eine glück¬
liche Zukunft unserer Volke ».

„ Ein Reich — ein Volk — ein Gott "

Ben Akiba hat wie¬
der einmal recht : alles
war schon einmal da .
Auch der Wahl ' prüch des

neuen „ Großdeutschen
Reiches " . Er stand , wie
die Abbildung zeigt , schon
auf den im Jahre 11 ) 00

auögcgcbcnen Briesinar -
leu des kaiserlichen Deut «
scheu Reiche - , auf denen
Wilhelm II . » im Adler ¬
helm wie ein Thcater - Lo «
hengrin anzuschauen , im
Kreise seiner Paladine
posiert . Nur hieß es da

auf dem Spruchband :
„ Ein Reich — ein Volk
— ein Gott " . Doch das
ist lein so großer Unter ¬
schied . wenn man die
Worte liest , mit denen
Dr . Leh , der Führer der deutschen ArbeiiSfront ,
seine VolkSabstinunungSrcdc in Wiener Neustadt
schloß: „ Ich glaube an Hitler aus der Erde und
an Gott im Himmel . Ich glaube an Gott , der mich

fuhrt und leitet . Ich glaube , daß Hiller von Gott

gesendet lvurde , und daß er von ihm geführt und

geleitet tvird . "

. . . und Jeglichen lassen gewähren
Auch die GcschästSleiiung des ZeutralvereincS

der deutschen Lehrerinnen in Böhmen — selbst¬
verständlich I — „ begrüßt die erfolgte Einigung
teü SudctendeutschtuniS als den machtvollen Aus¬
druck deutschen Lebens - und GestaltungSwillens " .
Selbstverständlich auch die verehrliche Geschäfts¬
leitung l Wer wollte und wer wagte zurückzu -
bteiveu , wenn alles sich gleichschaltet I Aber die
GeschästSleitung erioartct auch etwas : „ daß sich,
dieser Zusammenschluß auch auf kulturellem Ge¬
biete weitgeheild auSloirkt , damit dem gesamten
sudetendeutschen Bolle eine vollständig freie Kul¬

turgestaltung gesichert wird " . Nun , eine nicht zu
unterschätzende kulturelle Freiheit haben die Su -
dctendeutschen auch bisher schon gehabt und man
kann nicht behaupten , daß sie davon keinen Ge¬
brauch gemacht , das ; sie nicht auf ihre Art „ ge -
staltct " haben . Daß der erwachte Sudetendeutsche
kaum noch ein wertvolles Buch , daß er meist
Krieg - « und Kriminal - Geschichten , bombastische
Heldenbücher liest , daß er das Theater nur noch
dann besucht , wenn eS zu zeigen gilt , daß die SdP
imstande ist , einen Theatcrsaal zu füllen , — daß
sich jeder der freiwillig Glcichgeichalteten frei «
willig mit einer unsichtbaren Mauer umgeben hat ,
durch die kein Hauch freien Geistes zu dringen
vermag — das sind ja schließlich ganz bemerkens¬
werte und auch tatsächlich viel beachtete Ergeb -
nisse freier Kulturgestaltung .

Aber das ist natürlich noch nicht genug . Die
lvirkliche „freie Kulturgestaltung " verstehen die
Nazi so, daß genau wie im Dritten Reich eS nur
noch einen Führer , eine Meinung , eine Zeitung ,
kurz die totalitäre Gleichschaltung gibt .

Man kann das wollen . lind wir nehmen an ,
daß die GeschästSleitung der Lehrerinnen das aus
innerster nationalistischer Ueberzeugung will . Auck
auf dem Gebiete der Erziehung . Wie aber kommt
dann die Redaktion der Lehrerinnen - Zeitung da¬

zu , solche geradezu charatteristisch - lib . ' ralistische ,
solche Individualistische und allem nationalsoziali¬
stischen EcziehungSwillen schroff widerstreitende
Worte abzudrucken wie diese GoetheS :

Denn wir können die Kinder nach unserem

Willen nicht bilden ; so wie Gott sie uns gab , so

muß man sie haben und lieben , sie erziehen aufs

beste und jeglichen lassen gewähren .

Jeglichen lassen gewähren ? Nicht ihn als
BolkSschüler schon In die Hitler - Jugend stecken ?
Nicht ihn dressieren , bis er nur noch willenlosl
Marschier - Maschine ist ? Wir können die Kinder I

nicht nach unserem Willen bilden ? Welche Ge - '

dankcnsünde wider den Nationalsozialismusl Es
handelt sich doch eben darum , die Kinder ganz nach
dem Führerwillen zu bilden und leinen , keinen

einzigen Menschen gewähren zu lassen l

Sind Goethe - Worte nur dazu gut , eine freie
Ecke in einer Zeitung zu füllen ? Oder darf und
soll mau sich bei ihnen auch etlvaS denken ? Wer¬
den sich die Leserinnen etwas denken , wenn sie die¬
ses Goethe - Wort lesen ? Ach nein , das ist nicht
notwendig , das Denken . Das überläßt man dem

gottgesandten Führer und seinem Stellvertreter .
Man läßt nicht jeglichen , man läßt nur den Füh¬
rer gewähren .

I Totschlag nach xehn Jahren

aufgeklärt
Bor mehr als zehn Jahren , am 6. Novem¬

ber 1027 , wurde der Landwirt Eduard W u f k a
in Marodih bei Luditz in seinem Schlafzimmer
überfallen . Ein unbekannier Täter hatte sich in
daS Haus eingcfchlichen und war bis zum Giebel¬

zimmer , in welchem der Landwirt mit seiner
Familie schlief , vorgcdrungen , um sich des dort

befindlichen Geldes zu bemächtigen . Der Land¬
wirt wurde durch den Lärm geweckt , aber noch
ehe er das über dem Bett hängende Gewehr von
der Wand nehmen konnte , lvurde er im Finstern
bei der Kehle gepackt und durch einen stumpfen
Gegenständ betäubt . Am 14 . November 1927 - er¬

lag er seinen Verletzungen .
Nunmehr wurde ein gewisser Rudolf Mül¬

ler auS Hcrscheditz bei Luditz und dessen Kom¬

plice Franz Z i n d l aus Jechnitz bei Podersam
verhaftet , die dieser Tat verdächtig sind . DaS

Verbrechen an dem Landwirt dürfte wahrschein¬
lich nunmehr nach zehn Jahren seine Aufklärung
und Sühne finden .

Das Erdbeben In Anatollen

Istanbul . ( HavaS . ) Die seismischen Beben

in Anatolien haben aufgehört . Doch dauern noch
einige geologische Begleiterscheinungen wie un¬

terirdische Getöse , Meißen des Erdbodens und
Austritt heißer Wässer an . Die genaue Zahl der

Opfer deS Erdbebens ist noch nicht bekannt . 88

Dörfer wurden völlig vernichtet , 840 Orte und
Gemeinden wurden teilweise betroffen .

Die Stadt Brüssel ehrt Masaryk . Sonntag ,
den 24 . April , findet die feierliche Benennung
eincö der schönsten Plätze in Brüste ! ( es befand
sich dort die Weltausstellung 1085 ) als „ Avenue

Masarhl " ( Masaryk - Straße ) statt . An der

Feierlichkeit nehmen teil : der Gesandte der

Tschechoslowakischen Republik Dr . Bl . Stabil ,

Leg . - Rat K a b e l k a, der Staatsminister , Bür¬

germeister von Brüstel , Adolf Max .

Brandstiftung an einer Brücke . In der

Nacht auf Freitag zündete ein unbekannter Täter
die alte hölzerne Straßenbrücke über den Po »
lana - Bach der Gemeinde Soloöina im Bezirk
Svalava an . Der Verkehr im Tal des Backes ist
deshalb eingestellt . Diese gedeckte Holzbrücke lvar
ei » einzigartiger Bau im Brückenbaulvesen .
Heute gibt eS in Karpathorußland nur noch eine
Brücke dieser Art über den Holathnka - Bach zwi¬
schen den Gemeinden Holathn und Majdan im

Bezirk Bolovö . Eine Brücke dieses alten Typs
über den Tereble - Fluß bei NiZnl Kolöava wurde
im Jahre 1029 vom Hochwaster fortgetragen .
Tie Gendarmerie fahndet nach dem Brandstifter .

Flugzeugabsturz . Bei Crowland m der

Grafschaft Northampton ist ein Bombenflugzeug
abgestürzt , lvobei die dreiköpfige Besatzung ums
Leben kam .

Jugoslawien im Schn « . Aus den gebir¬
gigen Teilen Jugoslalvieus treffen immer »och
Nachrichten über neue Schneefälle ein . I » der

tlnigebung von PeL ist 80 Zentimeter Neuschnee
gefallen , so daß der gesamte Verkehr auf den
Straßen in der dortigen Gegend lahmgelcgt ist .
I » den Bergen liegt stellciuveise bis zwei Meter
Schnee .

Ein Dach stürzt ein : zehn Tote . In einem
Kaffeehaus in Phoenix City ( Alabama ) stürzte
Donnerstag nachmittags daS Dach ein . Neber
100 Menschen wurden " unter den Trümmer » be -

Das heutige Programm
der deutschen Sendung

Samstag

Prag . 10 . 15 —10 . 30 : Bunte Viertelstunde fürdie Frau . „ Bom Tagewerk einer Telephonistin . " —14 . 00 : Zum fröhlichen Wochenende . — 17. 55:
„ Hier ist FranzenSbad , wie es sich auf die Kürzestvorbereitet . " Ein Hörbericht aus FranzenSbad von
Adolf Fischer .

Brünn . 17 . 40 —18 . 15 : Mährische Komponisten.
Mitwirkende : Maria Siegmund tSovran ) , Joses
Heidegger ( Klavierbegleitung ) , Martin Fma (Kla¬
rinette ) , Fritz Marcczek ( Klavier - Solo ) .

Ziehung der Klassenlotterie
( Ohne Gewähr . )

Prag . Bei der F r e r r a g - Ziehung der
der V. Klaste der 88 . tschechoklowaklkchen Klassen -
lotterte wurden nachstehende Gewinste gezogen :

70 . 000 Kö die Nr . 16306 .
20 . 000 Kö die Nr . 105428 , 40120 .
10 . 000 Kö die Nr . 68482 , 75126 , 101 . 201 , 48985,

94527 , 0208 , 91565 , 119176 .
5000 Kö die Nr . 42037 , 80192 , 106094 , 104458 ,

42291 , 56535 , 35156 , 68783 , 12881 , 14034 , 4178,
85998 , 59515 , 46416 , 102731 , 104549 , 37507,
116993 , 6201 , 87697 , 112060 , 103549 , 13390,
34967 , 86056 , 37757 , 9179 .

2000 Kö die Nr . 14263 , 85481 , 25685 , 79525,
117290 , 57703 , 35394 , 8456 , 36376 , 100972 , 43449,
58163 , 14993 , 32531 , 40956 , 104762 , 42027 ,
4807 , 49415 , 112912 , 49452 , 84973 , 107010 , 60124 ,
45138 , 31998 , 46313 , 99418 , 108053 , 36248 , 3677,
9717 , 83507 , 66587 , 32955 , 80487 , 66257 , 56966,
91195 , 17115 , 92603 , 86993 , 52004 , 4996 , 54457 ,
30273 , 30601 , 78244 , 78391 , 1061 , 33864 , 72495 ,
34921 , 99800 , 119032 , 17946 , 77206 . 100034 ,
67259 , 115096 , 101854 , 80963 , 114243 , 57368 ,
51807 , 65234 , 31436 , 67503 , 13775 , 5458 , 110930 ,
4813 , 40285 , 79742 , 62229 , 115091 , 66041 , 21719 ,
22739 , 87949 , 97979 , 109184 , 111101 , 65907 ,
23223 , 106694 , 89074 , 76235 , 1191197 , 60551 ,
111036 , 16239 , 75945 .

graben . Bisher wurden 20 Tote und 80 Ver¬

letzte geborgen .
AuS Oesterreich abgeschafste Kinder finden

Aufnahme in der Tschechoslowakei . Dieser Tage
wurden auS Oesterreich Kinder von Flüchtlingen
und freiwillig aus dem Leben geschiedener Per¬
sonen an die Lundenburger Grenze geschasst . ES

handelt sich um Kinder , die nahe Verwandte in

diesem Gebiet haben . Die Kinder wurden von
der Lundenburger Bezirksfürsorge in Obhut ge¬
nommen .

Der Verband der universellen Blutspender
in der Tschechoslowakei , mit dem Sitze in Prag ,
veranstaltet am 28 . April um 20 Uhr im großen
Saal des Palais Radio in Prag XII das übliche

Wohltätigkeitskonzert zugunsten seiner unbemit¬
telten Mitglieder . Es wirken Mitglieder der

Oper und des NationalthcaterS mit .

Der erste Präsident Irlands . Tvr 80jährige

Historiker und Dichter Dr . DouglaS Hyde wird

der erste Präsident des Freistaates Irland sein .
Er ist der Sohn eines protestantischen Pastors und

die größte Autorität auf dem Gebiete der irischen

Sprache . Er war llniversttätsprofessor für

moderne irische Sprache . Die Bestellung eines

Protestanten zum Präsidenten des katholischen
Freistaates Irland wird vielfach als Kompronnh -
geste gegenüber dem protestantischen Nocdirland

( Ulster ) angesehen und in politischen Kreisen so

gedeutet , daß de Valera damit einen Zug zur Be¬

seitigung der Teilung Irlands in den Freistaat
und Ulster tun will .

Die „ Graue Eule " gestorben . Die „ Graue

Eule " ; der 80 Jahre die Verkörperung de » cch: e»

Trapper - war und den : Lederstrumpf entsprungen

sein konnte , ist gestorben . Er tvar mütterlicherseits

indianischer Abstammung ; seine Mutter gehört « dem

Stamme der Apachen an . Sein Vater aber Ivar

Schotte . AuS dieser Mischung entstand ein Niese

von über 1. 90 Meter mit scharfen gemeitzellen Zügen

und Adlernase , einem Körper , der nur aus Sehnen

und Knochen bestand , mit langen schwarzen Jn -

dianerhaaren , die er in zwei /leinen Zöpfen ttug .
Er tvar in ganz Kanada , in Amerika und in Eng -

land vor allem durch einige Bücher bekannt und wurde

1035 sogar , im Buckingham - Palast empfangen . Er

war zuerst Jäger , wurde aber dann der grötzte Tier¬

freund , und niemand wie er kannte das Leben der

kanadischen Wälder , ihrer Menschen und ihrer Tiere .

Ermäßigte Flugkarten . Die Tschechosiowakisch«
Luftverkehrsgesellschaft ( E. L. S. ) führt besondere

Rttckflugscheine mit fünfzehntägiger Gültigkeit zwi¬

schen Pragund Paris und P r a g u n d

London ein , auf die eine Ermäßigung von 15

Prozent auf den Hin » und Rückflug gewährt wird .

Diese besonders ermätzigten Flugscheine können mit

Firmengutscheinen der E. L. S . bezahlt oder ans

Gutscheinhefte der E. L. S . bestellt werden , deren

Inhaber eine weitere löprozentige Ermäßigung ge¬
nießen . Diese Flugscheine können zum Flug nach

Paris über Zürich und Rotterdam und nach London
und zurück i ' rber Rotterdam verivendet werden .

» Ein wenig wärmor . " An der Rückseite einer
Störung , deren Zentrum Freitag über den balti -
kckcn Staaten lag , strömt unkercn Gegenden nocki
immer kalte Luft aus Nordwesten zu. Dabei traten
wieder an vielen Orten Schnceschauer - auf und die
Nackmittag - temperaturen erreichen bet uns nirgend »
1 » Grad ; in Nordwestböhmen wurden um 14 Übt
nur plus 8 bi - 4 Grad verzeichnet . Au » dem Gebiet
der britischen Inseln beginnt nunmehr auf dar Fest¬
land etwa » wärmere Luft vorzudringen ; eine wesent¬
liche Besserung kann jedoch noch nicht erwartet wer¬
den . — Wahrscheinliches Wetter Samstag : Be¬
trächtliche , nur vereinzelt verringerte Bewölkung ,
zeitweise leichte Niederschläge , kühl , Wind überwie¬
gend an - westlichen Richtungen . — WetterauSsichtcn
für Sonntag : Im ganzen ein wenig wärmer ,
jedoch noch immer u' ibeständig .
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Vie kke sk Kultunpiezel 6er Völker
Von seltsame » Hochzeltsbräuchen und merkwürdigen Ehesitten

Eine kulturwissenschaftliche Plauderei von Friedrich Steiner

Zu jenen völkerpsychologisch interessantesten

Merkmalen, die unS sowohl Aufschluss über den so¬

zialen als auch den sittlichen Charakter eine » Staa¬

te» geben , gehört seine Ehegesctzgebnng . Denn Ehe

und Familie sind die staatsbildenden Elemente ; ihre

gesttzmästige Verankerung kann deshalb gewisserma¬

ßen al » der innere Wertmaststab für das kulturelle

und geistige Niveau eine - Volkes betrachtet werden .

Zunächst ist die Tatsache bemerkenswert , dah

die geschmästig festgelegten Grenzen des Heirats¬

alter » bereits einen Rückschluß auf den Entwick¬

lungsstand der einzelnen Völker ermöglichen . Wäh¬

rend beispielsweise in europäischen und amerikani¬

schen Ländern durch ziemlich übereinstimmende Ge¬

setzgebungen das Heiratsalter für Ehepartner fest¬

gesetzt ist , und zwar : in Deutschland für Männer

da» 20. Lebensjahr , für Mädchen das 16. Lebens «

jabr, in Frankreich für Männer da » 18 . Lebensjahr ,

für Mädchen da » 16 , Lebensjahr , in England für

Männer da » 14. Lebensjahr , für Mädchen da » 12 .

Lebensjahr, gibt eS noch zahlreiche Völker , bei denen

die Grenzen de » Heirat - alter » sehr merkwürdig ge¬

zogen sind. Bedeutungsvoll ist dabei immer die

Rolle, die der Frau als Ehepartnerin zugewiesen

ivird. Von der völligen Rechtlosigkeit bis zur Gleich¬

stellung und Gleichberechtigung mit dem Manne be «

luegl sich diese Eheskala . Bei primitiven Völkern

müssen wir da » außergewöhnlich niedrige Heirats¬

alter der Mädchen darauf zurücksühren , dast sie als

Ehepartnerin lediglich der SinneSbefriedigung de »

Ranne » zu dienen hat . Erst da » Bedürfnis de »

männlichen Partners , auch zu einer geistigen Bin¬

dung zu gelangen , rückte da ! Heiratsalter bei den

verschiedenen Kulturvölkern höher hinauf . Während

also da ! HeiratSalter in den Kulturslaatcn bei Mäd¬

chen zwischen dem 14 . und 16 . Jahr liegt , treffen

wir bei vielen primitiven Völkcrstämmcn noch auf

die sogenannte Kinderehe , die wir noch näher

charakterisieren werden .

Vorerst noch ein Hinweis , der un » veranschau¬

lichen soll , welche Jahrzahlen bei der europäischen

Aatlenwahl als „ normale ! " HeiratSalter Geltung

baben . Der bekannte Forscher Sellheim kam zu fol¬

gender Statistik , die er als Ergebnis jahrelanger

Beobachtungen und Untersuchungen aufgestellt hat .

ill » da » vortvegzunehmrnde Ergebnis kommt Sell «

beim zu dem Resultat , dah für die Frau da » 21 . Le¬

bensjahr und für den Mann das 27 . Lebensjahr die

beste Voraussetzung für eine harmonische Ehe bilden .

Für die LebenSperioden , die vor und nach diesem

Alter liegen , ermittelte Sellheim nachstehende har¬

monische Partner :

Frauen im Alter von 14, 21 . 28 , 88 , 42 ,

SS Jahren passen zu Männern im Akter von :

18, 27 , 88, 48 , 64 , 68 Jahren .

Ist der Altersunterschied wesentlich gröster , so

übt die » meist einen nachteiligen Einfluh auf die

Gestaltung des ehelichen Lebens au » ; denn die Dif¬

ferenz auf geistigem und besonder » körperlichem
Gebiete must die Ehegemeinschaft körperlich zerstö¬

ren. Dessen ungeachtet hatte der grohe Denker

Goethe in seinem 74 . Jahr sich ernsthaft mit dem Ge¬

danken getragen , die 19jährige Ulrike v. Levehow

zu ehelichen. Der nordische Dichter Strindberg ver¬
suchte sich in seinem 60 . Lebensjahr mit der neun¬
zehnjährigen Fanny Falkner zum 4. Male in seinem
Leben als „Ehepartner " , nachdem er in drei frü¬
heren Ehen Schiffbruch erlitten , und der „ Welter -
oberer " und kühne Denker Napoleon hat al » Ein »
sam- Berbannter auf St . Helena in seinem 66 . Jahr
sich ernsthaft um die 14jährige Betsy Balcombe be¬
müht — doch kam diese dritte Ehe Napoleon » nicht
zustande , weil der Gouverneur Sir Lowe die Bezie¬
hungen diese » seltsamen Liebespaare » verbot . . .

Wenn auch derartige krasse Altersunterschiede
zwischen Eheschliestenden in Europa nicht sehr
häufig sind , so gibt e» doch groste Länderstrich «, in
denen religiöses Gesetz und überlieferte Sitte einen

derartigen Ehebund begünstigen . . . sogar fordern :
So schreibt da » Gesetz de » Mann den alten Indern
al » günstigste » HeiratSalter für die Frau das achte
und für den Mann da » 24 . Lebensjahr vor . Bei
den alten Griechen war man darauf bedacht , di «

Frau nicht vor dem 20 . und den Mann nicht vor
dem 86 . Jahr zu verheiraten . Bei den Römern der
Antike war es dagegen bei Strafe den Mädchen
verboten , nach dem IS . Jahr zu heiraten , al » hei¬
ratsfähig galten sie nur zwischen dem 18 . und 17 .

Jahr . In Südafrika , bei den BasutoS , trifft man
heut « noch Männer , vor ihren Hütten sitzend , die
einen weiblichen Säugling im Arme halten — ihre
künftige Gattin . In diesem Negerstaat werden die

Mädchen sofort nach ihrer Geburt al » „heirats¬
fähig " erklärt . Eine Ebekuriosität gibt e » auf den

Andameninseln : dort ist eS nämlich den Männern

erlaubt , «ine Witwe von zwanzig Jahren und

gleichzeitig deren Tochter von neun Jahren zu ehe¬
lichen . Die GnatoSindianerinnen in Paraguay hei¬
raten zwischen dem 6. und 8. Lebensjahr ; ähnlich
wie viele Chinesinnen , Brasilianerinnen und die

Mädchen auf Ceylon , die sogar zwischen dem 6. und

6. Lebensjahr geehelicht werden . Freilich soll gleich
betont werden , dast derartige Eheschliestungen rein

materielle Angelegenheiten sind , die mir eine Berück¬

sichtigung de » männlichen Standpunkte » darstellen .

So heirateten z. B. bi » vor kurzem gewisse Türken

in Kleinasien meist zehnjährige Mädchen , um von

diesem bald einen Sohn zu bekommen , der sie dann

ernäbren must ; kam aber eine Tochter zur Welt , so
hatte der Ebemann da » Recht , seine Frau zu ver -

stosten . Hingegen stehen bei vereinzelten persischen
und tartarischen Völkerftämmen die Töchter in

hohem Ansehen , weil sie im heiratsfähigen Alter um
einen möglichst hohen Preis verkauft werden und so
die Eltern vor NahrimgSsorgen bewahren helfen .

Naturgemäst führen die schon erwähnten Kin¬

derehen zu einem raschen Verwelken de » weiblich - n
Cbepartner ». Die Kopten verehelichen ihre Töchter

zumeist im 8. Lebensjahr ; im 12 . Lebensjahr haben
die jungen Ehefrauen bereit » mehrere Kinder und

mit 16 Jahren graue Haare und Runzeln . Die ein¬

geborenen Aegypter schicken ihre sechs - bi » achtiäh -

rigen Töchter in die Ehe — und mit 80 Jahren

gleichen diese dann 70jährigen Greisinnen . Reisende

auf Borneo beobachteten eingeborene Mädchen , die

al » Achtjährige geheiratet hatten und Ende der

Zwanzig auf Stöcken herumhumpelten . Auf Jawa

findet man viel « achtjährige al » Ehefrauen , denn

dort gelten Vierzehnjährige unverheiratete Mädchen
al » alte Jungfern , denen keinerlei Wert betgemessen
wird . Bei den Berberrasien und bei vielen Jndia -

nerstämmen trifft man ganz junge Frauen , die —

von der Frühche zermürbt — mit einem Urgrost -
muttergestcht den Kochkeffel rühren , Netze flicken und
die niedrigsten Arbeiten verrichten , von niemanden

geehrt und geachtet . — Eng verbunden mit diesen
äuheren ungünstigen Auswirkungen der Kinderehe
ist die Mutterschaft solcher jungen Ehefrauen . Nach
zuverläsiigen Berichten sterben durchschnittlich 80

Prozent aller jungen Ehefrauen im Wochenbett .
Bei vielen Völkern , z. B. bei den SchangalS und bei
den abessinischen Frauen , sind Mutterfreuden zwi¬
schen dem 10 . und 12 . Lebensjahr ziemlich alltäg¬
lich . Titu » Tobler berichtet von einer Eingebore¬
nenfrau in Palästina , die mit 18 Jahren schon zwei
Kinder , und von einer Elfjährigen , die bereit » «in
Kind hatte . Ungünstige Folgen dieser Kinderehen
hat man auch bei den Neukaledoniern , bei den Java¬
nern und bei den Maori auf Neuseeland beobach¬
tet . Sehr häufig rafft auch die Tuberkulose diese
jungen Ehefrauen hinweg . In manchen Gegenden
erlebten aber Forscher auch gute Resultate bet Früh¬
ehen . So liest man in dem Bericht des Missionar »
Beierlein , der jahrelang auf Madras lebte , dast
dort nur selten Todesfälle oder ernsthafte Erkran¬
kungen als Ursache dex Kinderehe auftreten . Bestä¬
tigt wird diese Beobachtung noch durch den Gelehr¬
ten Du Tertre , der auf den Antillen blühend auS -
sehende Mütter im Alter von elf bi » dreizehn Jah¬
ren antraf . Die zwanzigjährigen Grohmütter und

sogar die dreissigjährigen Urgrossmütter waren noch
kräftig , lebensfroh und gesund .

Noch fehlen unS einheitliche UntersuchungSer -
gebniffe über die Folgen der Kinderehe , über Ge¬

wicht »- und Gröstenverhältnisse der Erstgeburten
und über die Fruchtbarkeit der kindlichen Mütter .
Eine Ehehygiene darf man bei diesen primitiven
Völkern nicht erwarten , denn dort wird die Ehe
vorwiegend au » materiellen oder alten religiösen
Motiven geschlossen , vom Standpunkt des Manne » ,
entsprechend dem patriarchalischen Herrschaftssystem .
Und die geistige Beschaffenheit der Nachkommen¬
schaft spielt bei diesen Völkerstämmen eine sehr un¬
tergeordnete Rolle . So lässt sich abschließend fest¬
stellen , dass diese sogenannten Früh - oder Kinderehen
al » typische » Kennzeichen primitiver Völkerschaften
gelten — Ehen , die nur geschloffen wurden , um der
materiellen und sexuellen Versorgung de » Manne »

zu dienen — im Gegensatz zu den europäisch - ameri¬
kanischen Ehegemeinschaften , deren Fundament
seelisch und geistig begründet ist . In diesem Sinne

darf auch die Ehe als der wahre Kulturspiegel eine »
Volke » bezeichnet werden .

2122 neue Briefmarken im Jahr « 1037 . Da »
Jahr 1987 hat in philatelistischer Beziehung gut
abgeschnitten . E » ist zwar nicht der Rekord von
1919/20 erreicht worden , Jahr «, in denen je 2600
neue Briefmarken hcrauSgcgeben wurden , aber da »
Jahr 1937 steht mit insgesamt 2122 Neuerscheinun¬
gen an Briefmarken dierekt hinter 1922 , da » mit
2800 Briefmarken ebenfalls sehr fruchtbar war . I »
Amerika sind insgesamt 666 neue Briefmarken her «
auSgegcben worden , in Europa 686 , in Afrika 420 ,
in Asien 810 und in Ozeanien 90 . Erinnerungs¬
marken sind vor allem in Europa herauSgekommen ,
und zwar nicht weniger al » 279 .

Schach Ins Volk
SCHACHAUFGABE Nr. SM.

Von Karl Wnngeler , Basel .

Schwan : Kd 8. Th8, Lc4, Sei , fl , Bcfl, d5, e3. (8)

abcdefgh

abcdefgh

Weiß : Koo, Ddl , Tb3 , <18, Laß . fl , Sc3, (5, Bbl , <12, et .
( 11)

Matt In 1 ZUvm !
Lösungen sind bla längstens 14 Tage nach Erschei¬

nen der Aufgabe an Wenzel Scharoch . Drakowa
82, Post Modlan , einzusenden .

Uiumiiog zu Nr. 3M r Kd —4S !
Richtige Lösungen sandten ein : Lepschl Franz ,

Kaplitz ; Schöffel Anton . Schöbritz ; Koukal Franz ,
Prag - StraAnlco ; Plchrt Wenzel , Bergesgrün ; Beutel
Wilhelm , Amsdorf b. Tetschen ; Tepper Franz , Karls¬
bad ; Dinnebler Emil , Tetschen ; Rotsch Manfred ,
Kleln - Prlesen ; Schlosser Heinrich u. Hermann Franz ,
Graupen ; Ander Rudolf , Tetschen ; Schöpka Josef ,
Dux ; Schmidt Rudolf , Kleln - Prlesen ; Nitsch Rosa .
Trupschltz : Habt Erwin , Schindler Robert . Freundt
Anton , Chlmlak Teo , Holfeld Otto , Lohnmüller Hans ,
Ty le Lady , sämtliche Nestersltz ; Ulbert Rudolf , Pro «
aetitz ; Havel Franz , Modlan : Berger Josef , Klein -
Augczd ; Kintzlg Rudolf . Richter Heinrich , Richter
Oswald , Strache Rudolf , Strache Karl , sämtlich Groß «
priesen .

Partie Nr . 151.
Gespielt Im Osterturnler in Bem 1937.

Weiß : Schwarz :
Leon JÖrgenscn , Dänemark Jules Ehrst , Schweis

den folgenden Zug von Schwärs übersehen haben .

Nimzo indisch .
1. d2 —dl Sr8 —fB
3, c2 —c4 e7 —ed
8. Sbl —c3 Lf8 —b4
4. Lei —g5 Wird selten gespielt , Ist

aber auch möglich .
4. c7 —c5
6. e2 —e3 ? Din i Fehler . Weiß muß

6. D,18 —
Droht Lxc3 u. 8,1

«. Ddl —c2 8 t »—et !
7. De3xe4 erzwungen , denn der Sprit »

■er bedrohte Ls5 und 8c3.
7. LMXC3 + -
8. Kel —dll Lc3Xb2
9. Tal —bl LbJ —a3 ?

Schwarz sollte das Spiel mit cxd4 vereinfachen .
10. d4 —d &l Schließt den achw . Üu «

fer vom Spiel aus .
10. IaS —m
11. Lfl —d3 d7 —d »
12. Sgl - tS

Notwendig war
12. Dc7.
18. dSxeß nxee
14. De4 —h4 ' D* a —* 4 +
15. Kdl —c2 Da4 —d7

Schwarz hat 2 Bauern gewonnen , aber auf Korten
einer schlechten Stellung . Der weiß « Antritt M ver *
Dichtend .

18. Ld3xh7 ’ Nicht weiten dem Bauern «
gewinn , sondern wegen de m drohenden Abiucschach ,

16. — — — ThSXh7
Schwarz Ist gezwungen , die Qualität zu geben .

17. Dh4Xh7 Dd7 —H
18. Thl —dl Df7 —f8
19. 8f3 - eü ! Aufgegeben , denn auf dia

Drohung Dg6 + Ist nichts zu erwidern .
Vom 8. Zuge wog wurde die Partie von Weiß sehr

energisch gespielt .
Anmerkungen nach dem „ Arbejder 8kak ‘ *.

Mars
Von Fritz Bralnin

Die beiden alarmierenden Polizei - Funk¬
sprüche aus Minneapolis , daß der Patient des

AervcusanatoriumS für Unheilbare , John Death ,

entsprungen und daß der am Militärslugplah
stationierte Riesenbomber der neuen Type im

Auftrage einer fremden Macht entführt worden
sei — diese beiden Funksprüche wurden einige
Stunden später durch folgende , überstürzte Ra -

dwmcldung aus New Uork ergänzt : „Feind¬
licher Luftangriff ? Fremder Nachtbomber über

Manhattan I Bombenabivnrf auf Broadway !
Trotz Verfolgung in östlicher Richtung ent -

loniinenl . .

Tatsache war , daß der als Freiwilliger im

chinesischen Bürgerkrieg abgeschossene Flieger¬

sergeant John Death seinen lästigen Kopfschmer¬
zen dadurch entkommen wollte , indem er jenen

tollkühnen Luft - Raid gegen sein Schicksal unter¬

nahm — welches das sinnlose Schicksal des amol¬

laufenden KriegSgottcs Mars ist . . .

Europa , das John Death mit fünfhundert
Kilometer Stundengcfchwindigkeit ansteuerte ,
schickte lhgl im Morgengrauen seinen ersten

friedlichen Boten über den Atlantik entgegen —

in Gestalt des schwimmenden RiescnhotelS
„ Queen Victoria " , mit zweitausend Passagieren
an Bord , Warenhauslist , Fernsehkino und sub¬
marinem Aquarium , als Tanzbar eingerichtet . .

Kommandobrücke , 6 Uhr früh . . . „ Hören
Sie das Geräusch , Captain ? " — „ Wird daS

Pcstflugzeug ans New Uork sein , Miß Parker . . .
Verdammte Nebelbank da vorn ! " — „ Ach . . .
Wunderbar dieser Sonnenaufgairg auf See ,

Eaptainl " —
Der Morgennebel zerriß ; von oben erschien

auf der ungeheuren , graugrünen Fläche des

Ozeans die schlanke , weiße Spindel Jtei ScknffeS
mit der fächerartig auseinanderlaufenden Heck¬
welle wie eine Schießscheibe beim Manöver . . .
Im Augenblick, als dec gctvaltige Schatten der

Maschine über das rauchfahnengrüßende Ding
unten hinwegbrauste , löste der Pilot die Bvm -

tzensalle aus ,, , VorwärtSgcrissen sah er noch

blitzartig die lautlose Splitterfontäne de » Spiel¬

zeuges aufsteigen — Volltreffer mittschiffs , er

salutierte mechanisch — dann nahm er Kurs aus

Irland .
Er konnte durch seine beschlagenen Brillen

nur undeutlich das weiße Gesicht der Kranken¬

schwester vor ihm erkennen . . . ES schien ihm ,

daß sie sein Schutzengel war , dessen alleSver -

zeihende Liebe ihn vorm Absturz behütete . . . Er

wußte , daß er fieberte , verlor aber doch nicht die

Orientierung , jeder Nerv in ihm schien überwach
gespannt , wie um die Erschöpfung seines ge¬
schwächten Körpers wettzumachen . . .

Als er — gegen 0 Uhr morgen » , wie ein

Leuchtturmwächter meldete — in geringer Höhe
die Brandungslinie der irischen Küste überflog
und auf der Karte Dublin suchte , wurde ihm

plötzlich klar , dah eü ihre Heimatstadt war . . .
Er sah auf : die blonde , irische Krankenschwester
hatte ein schmales , kindliches Gesicht . . . „ Ma¬
donna ! " sagte er laut , da verschwand daS Phan¬
tom mit einem Schrei . . . Unmenschlich schreiend

. . . Er fuhr wild auf , sah hinunter : schwarzes
Gewimmel von Straßen , eine Sirene heulte wie
ein Mensch auf , Glocken fielen ein — der Lärm

verebbte . . . Da kehrte er tollkühn wieder um ,

kreiste über dem Schrei , erstickte ihn mit einer

gutgcziclten Bombe . . . Nahm Kur » auf London .

Sck; west «r Peggy war die einzige Frau ge¬
wesen , die ihn keusch bi » in den Tod geliebt hatte .
Al » er abgeschoffen wurde , pflegte sie ihn Tag
und Nacht , bis da » chinesische Rote Kreuz - Zelt
von einer verirrten Fliegerbombe zerfetzt wurde
— und sie mit . . . Warum blieb er am Leben ?

Er lachte höhnisch auf , fraß mit entblößtem

Naubtiergebiß den Sturm — Vorwärts ! Jetzt
gab e » kein Zurück mehr . . . Ein unbezähmbares

Verlangen überkam ihn , Paris wiederzusehen ,
wo er nach seinem heroischen Abenteiwr seinen

Erholungsurlaub verlebt und seine Anfälle von

rasenden Kopfschmerzen mit seltsamen Orgien zu
betäuben versucht hatte . . . Er wich der nebel¬

grauen Millionenstadt an der Themse au » , machte
einen großen Bogen und stieß bei Dover über den

Kanal .
London , vom Untergang deS Riesen¬

dampfer » « Queen Victoria " noch schwer bedrückt ,

atmete auf : der Luftschutzalarm wurde zwar

nicht abgeblasen , aber die aufgestiegenen leichten
Jagdflieger zurückbeordert und die Verfolgung
de » AmokfliegerS an die Luftschutzkommandos des
Kontinents weitergegeben .

« Gegen 13 Uhr — so berichtete Radio

Eiffelturm — durchbrach , aus Westen kommend ,
der Riesenbomber die Absperrungskette der Luft¬
abwehrgeschütze ring » um Paris und eröffnete ,
in unerreichbarer Höhe kreisend , daS Bombar¬
dement aus die panikerfüllte Stadt . Ein mit

schweren Maschinengewehren armiertes Bomben¬

geschwader , aus drei Staffeln bestehend , ist mit
dem Auftrag aufgcstiegen , den « Luftfeind Nr . 1 "

rücksichtlos anzugreifen und zu vernichten ! " . . .
John Death , im strahlenden Blau des wol¬

kenlosen Sommerhimmels schwebend — ringsum
die entfesselten Kinderballons der Flak - Geschütze
platzend , der Bogen der Seine unten blitzend im

göttlichen Dunst über Paris , das Benzin zur
Neige gehend — John Death hatte Sehnsucht ,
die Melodie wiederzuhören , die ihn am Mont¬
martre Vergessen gelehrt hatte — er drehti das
Radio auf , suchte , stellte ein : Jazzmusik blen¬
dete auf , synkopiert vom Propellersturm l . . . .
Zwei weiche Anne legten sich um seinen Hals ,
zwei heiße Lippen preßten sich auf seine und

gaben sich ihm hin : daS braune annamitische
Mädchen hatte opiumvcrschleierte Schlitzaugen . .
„ Bi - bi ! " sagte er lächelnd , aber da verschwand
daS Phantom mit einem Gongschlag . . . Ein¬

tönig singend . . . Er öffnete mit großer Anstren¬
gung die Augen , riß mechanisch die Maschine
hoch — ein Geschoß hatte die linke Tragfläche
durchschlagen , die Träger summten noch Verhal¬
ten —. Er stellte mit eiserner Ruhe da » gestörte
Gleichgewicht wieder her und schickte mit einem
Handgriff die tödliche Zentnerlast einer ÄiftgaS -
bombe auf die Reise . . . Er wartete daS ' Ergeb¬
nis nicht ab , denn schon tauchten aus Norden ,
Westen und Süden die Verfolger auf : nur der

Weg nach Osten war frei . . . Er warf daS
Steuer herum , schaltete Höchstgeschwindigkeit ei »
und floh nach Osten , dem Rhein zu .

Die Jagdstaffeln blieben hinter dem gigan¬
tischesten Mörder ihrer Art allmählich zurück , so
daß der Pilot Zeit hatte , den Benzinvorrat zu
kontrollieren : eS reichte noch knapp für eine
Stunde — Vorwärts ! Vorn , aus einer weihge¬

ballten Wolke stoßend , vergrößerte sich ein

schwarzer Punkt und entwickelte sich rasend schnell
zu einer keilförmigen Staffel . . . Er drosselte
den Flug und stieg fast senkrecht empor : von allen
Seiten schloß sich der eherne Ring der Verfolger
« m ihn . . . Die feindliche Nebermacht klar er¬
kennend , startete er zum Endspurt , nahm er
Kurs auf den Himmel , der immer tiefblauer
wurde , je höher er stieg .

Er spiralte sich in imnicr eisigere Regionen
hinauf . . . Irgendwo unter ihm mußten jetzt die
Schlachtfelder des Weltkrieges liegen . . . Ein¬
mal hatte er mit seinen amerikanischen Freunden
im Autobus einen Ausflug von Paris nach Ver¬
dun gemacht . Er hatte das Grab seines an der
Westfront gefallenen VaterS besucht , im Nie¬
mandsland Aufnahmen barbarischer Stachel¬
drahtverhaue gemacht und seiner Mutter eine
Handvoll Erde von Vaters Grab überS Meer
nach Minneapolis heimgebracht . . . Als sie ihm
unschuldig ' mit der Mitteilung entgegentrat , daß
sie sich wieder verheiratet hatte , bekam er jenen
TobsuchtSanfall , der ihn endgültig ins Nerven¬
sanatorium für Unheilbare brachte . . . Jetzt , über
allem Irdischen erhaben , war er so weit , daß er
über alle raumzeitlichen Grenzen hinweg inö
Paradies seiner Kindheit wieder heimgrfundcn
hatte . . . Eine sanfte Hand hob ihn das vereiste
Kinn und zwei graue , von schlaflosen Nächten
gerötete Augen blickten ihm mädchenhaft scheu
hiS auf den Grund seiner Seele . . . „ Mutter ! "
flüsterte er , die Tränend verbeißend , „ Mutter . .
Verzeih . . . " Aber da verschwand daS Phantom
mit einem lautlosen Seufzer , der sein Herz mehr
aufwühlte als aller Schmerz dieser Welt . . .
Sein Haupt fiel nach hinten zurück — „ Sie
hören setzt ein Orgelkonzert von Johann Seba¬
stian Bach ! " — vernahm er im eisigschwarzcn
All schwebend eine hallende Stimme . . .

Still hob sich der Bug der Maschine und
stieß noch einmal machtvoll donnernd in den
Aether — dann kippte er nach vorn , folgte sei¬
nem Schwergewicht — die Motoren fetzten jäh
au » — und während jubelnd die Orgelmusik
einsehte , fegte die Maschine feierlich hinab . , .
Immer schneller und schneller . . . Stand Kopf . . .
Bohrte sich wie ein Meteor im Niemandsland
ein . . .
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6. 45 : Morgensendung . 7. 20
7. 30 Karlsbader Konz .

8. 45 „ Erwägungen “
9. 00 Ed . Tregler : Drei

( Orgel ) 9. 15 Arbeiterfk .
Sokol - Kongreß . 9. 35 Indu -
Briinn . 10 . 00 Reportage a.

10 . 45 Enthüllung der Ge -
ain Geburtshause d. Koin -
Karl Bendl ( Reportage ) ,

a. Brünn . 12 . 05
12 . 25 Konz . i. Volkston .

DL Sdg . Arbeitersdg . Sozialreform .
Karel Zahel : Arbeiterschaft u. Ratio¬
nalisierung . Landw . 18 . 20 Musikalische
Wochenschau . 18 . 35 Sozialinformat .
19. 15 Der Kongress tanzt . Hörfolge
v. Esperanto - Kongressen . 21 . 05 Hu¬
mor . 22 . 15 Stenographie - Wettbewerb .

Mähr . - Ostrau : 12 . 35 Konz . 15 . 50
Vortr . ü. Kinder in der Hilfsschule .
17 . 10 Jugendst . 18 . 00 Espcranto - Vortr .
18 . 10 DL Sdg . Landw . , Jos . Wechs -
berg : Broadway - Melodie . 20 . 25 Win¬
ke zur Verdunkelungsübung . 21 . 05
Vergnügte Rache , Ehe - Komödie von
E. Lesehrad .

Donnerstag , 28 . April
Prag : 11 . 05 Saion - Orch . 12 . 10 bis

12. 25 Aegypt . Ballett v. Luigini a.
Schallpl . 12 . 35 —13 . 30 Konz . a. Ostrau .
14 . 00 —14 . 20 DL Sdg . Dr . Kurt Oss -
wald : Vortr . ü. Naphtha . 15 . 15 Gold¬
mark : Violinkonzert A- Moll . 15 . 15
Frauenfk . a. Brünn . 16 . 10 Volkslieder
a. Preßburg . 16 . 40 Popul . Konz . 17 . 05
Report , a. Militärakademie ( a. Mähr . -
Ostrau ) . 17 . 40 Landw . 17 . 50 —18 . 45 Dt .
Sdg . Sportber . 17 . 55 Jugendstd . 18 . 20
Landw . 18 . 55 DL Kulturber . 19. 15
Leichte Mus . a. Kaschau . 19 . 55 Ko¬
mödie und Marionetten ( Theater -
Erinnerungen ) . 20 . 45 Vortr . a. Brünn .
21 . 00 Janäöek : Idylle f. Streich - Orch .
( a. Brünn ) . 21 . 30 Jugoslaw . Lieder
( Ges . Ida Vatjalo ) . 22 . 15 Russ . - Kurs .
22 . 35 —23 . 05 Alois Häba : Phantasie f.
Klavier u. Orch .

Brünn : 12 . 00 Landw . 13 . 40 DL Ar¬
beitsmarkt . 15 . 50 Frauenfk . 17 . 40 Dt .
Sdg . Arbeitersdg . Dr . J. W. Brügel :
Neue Bücher , Fritz Jurdisch : Heimat¬
liche Bücher . 18 . 20 Theater - Wochen¬
schau . 18 . 30 Wie es euch gefällt
( Schallpl . ) 20 . 45 Vortr . ü. d. Drahaner
Hochland . 21 . 00 Leo ! Janäcck : Idylle
f. Streichorch . 21 . 30 Junger Frühling ,
lyr . Hörfolge m. Musik . 22 . 35 —23 . 00
Klavierkonzert .

Mähr . - Ostrau : 12 . 35 Konz . 17 . 05
Besuch in der Militärakademie in
Hranice . 17 . 40 Neue Bücher . 18 . 10
DL Sdg . Ferd . Utncr u. seine Jazz¬
band spielen . 20 . 45 Vortr . ü. Kranken -
schwcsterschule d. Roten Kreuzes in
Ostrau . 21 . 30 Lieder im Volkston .
22 . 15 —23 . 00 Tanzplatten .

Freitag , 29 . April

Prag : 10 . 15 DL Sdg . Viertelst , f. d.
Frau . 11 . 40 —11 . 55 Rumän . Musik auf
Schallpl . 12 . 00 Landw . a. Brünn . 12 . 10
bis 12 . 25 Opern - Phantasien a. Schall¬
platten . 12 . 35 —13 . 30 Milit . - Konz . 13 . 30
Arbeitsmarkt . 14 . 00 —1440 DL Sdg .
Reichenberger Musik . ( Mitw . Maria
Tutti und Trude Rch &k - Hillebrand ) .
15. 15 Buntes Progr . a. Kaschau . 16 . 30
Jar . ftidky : 2. Streichquartett . 17 . 10

Mittwoch , 27 . April

Prag : 11 . 05 Blasmus .
Opernges . auf Schallpl .
Konz . a. Kaschau . 1340
wissensch . Organisation . 13 . 40 Dt . Ar¬
beitsmarkt . 14 . 00 —14 . 20 DL Sdg .
Volkslieder ( Mitw . Tilde Merz u.
l - . of . Prachncr ) . 15 . 15 Unterh . - Musik
a. Ostrau . 15 . 45 Vortr . a. Kaschau .
16 . 10 Schics . Volkslieder a. Ostrau .
17 . 10 Jugendfunk a. Brünn . 17 . 55 Ar¬
beiterfunk . Dr . Ballenberger : Vortr .
ü. Dicnstgarantien . 18 . 05 —18 . 45 DL
Sdg . Wirtschaftsrelief . 1840 Arbeiter¬
sdg . Prof . Dr . Rauchberg : Arbeits¬
losenversicherung . 18 . 40 Sozialinform .
19 . 10 Polit . Aktualität . 1945 „ Faust " ,
Oper v. Gounod , 1. Akt a. Brünn .
20 . 30 Vortr . a. Kaschau . 20 . 45 —2145
Popul . - Konz . a. Preßburg . 21 . 25 Kla -
vierkonz . ( Prof . Franz Langer ) . 22 . 15
Engl . - Kurs . 22 . 35 Schallpl . a. Brünn .
23 . 00 —23 . 15 Franz . Nachr .

Brünn : 10. 15 Dt . Schulfunk .
Landw . 13 . 20 Arbeitsmarkt .
Landw . 17 . 10 Jugendfk . 17 . 40 DL Sdg .
Prof . Gajdeczka : Das Mittelmcer , die
Hauptfrage heutiger Politik ; Gram¬
mophon - Revue aus alten und neuen
Operetten . 1840 Arbeiterfk .
Neue Bücher und Psychologie .
Uebcrtr . a. d. Brünner Landestheater :
Faust u. Margarete , Oper v. Gounod ,
I. Akt . 20 . 45 Ein Fliederstrauß , Funk¬
skizze v. Gust . Cap. 21 . 10 Konz . 22 . 35
bis 23 . 00 Swing - time ( Schallpl . )

Fr . Ritter : Die Privatangestellten .
19 . 15 Leichte Mus . a. Ostrau . 20 . 40
bis 21 . 55 Orch . - Konz . u. Vortr . a. Ka¬
schau . 22 . 15 Dt . - Kurs . 22 . 40 —23 . 00 Dt .

1Nachr .
| Brünn : 12 . 00 Landw . 13 . 30 Lektüre .
! 13 . 45 Ladw . 15 . 15 Konz , im Volkston ,

j 15 . 45 Märchen . 16 . 10 Buntes Progr .
17 . 40 Dt . Sdg . Deutsche u. Tschechen

' ( Gespr . ) , Fr . Zdobnitzky : Bewohner
v. Bäumen und Sträuchern , Wilh .
Schubert : Bedeutung d. Arbeitsge¬
richte 18 . 20 Arbeiterfk . 18 . 35 Vortr . ü.
Verdunkelung beim Luftschutz .

Mähr . Ostrau : 17 . 40 Vortr . ü. das
! Leben auf der Landstraße . 18 . 10 Dt .
Sdg . Arbeitersdg . Leopold . Kreutz :
Genossenschaften in Finnland , Lie¬
beslieder . ges . v. Anny Fuchs . 19 . 15
Leichte Mus . 20 . 00 Der gute Ruf . des
Mr . Brown , Hörspiel v. Vlad . Kalyt -
cuk . 20 . 50 Vortr . fi. öffentl . Büchereien
und Wehrerzielt . 22 . 15 —22 . 40 Tanzpl .

Dienstag , 26 . April
Prag - Mülnfk : 21 . 00 —22 . 00 DL

Ucbcrtragung aus Stuttgart :
Messias , Orat . v. Händel .

Prag : 10 . 15 Dt . Sdg . Vicrtclstd . f.
d. Frau . 10 . 30 —10 . 45 Schallpl . - Konz .
10 . 45 Vortrag a. Kaschau . 11 . 10 Dt .
Schulfunk . ( Dvoraks „ Jakobiner " ) .
12 . 10 —1245 Opernarien auf Schallpl .
12 . 35 —13 . 30 Konzert a. Ostrau . 14 . 00
bis 14 . 20 Dt . Sdg . Aus dem tschech .
Kulturleben . 15 . 15 Popul . Konzert a.
Kaschau . 16 . 10 Leichte Musik aus
Kaschau . 17 . 10 Jugcnst . 17 . 30 Uebcrtr .
nach London : Die Welt verlangt un¬
sere Musik . ( Orch . u. Chor ) . 18 . 10 bis
18 . 45 Dt . Sdg . R. Wagner in Marlen¬
bad , Hörsp . v, Rud . Miessner ( Reg .
Sordan ) . 18 . 55 DL Kulturber . 19 . 15
Unterh . - Progr . a. Brünn . 2045 Vor¬

trag a. Kaschau . 20 . 40 —21 . 05 Lieder¬
konzert . ( Ges . Jan Konstantin ) . 21 . 05
Verse v. Klemmt Bochorak : „ Galle
und Wein " . 21 . 15 Luigi Dallapiccola :

Prag an allen Wochentagen : 6. 15
Lustig in den neuen Tag . 8. 00 Schul ¬
funk . 9. 35 Sicherheitsdienst . 9. 50
Presseschau . 11 . 55 Landwirtschaft .
22 . 00 Nachr .

Sonntag , 24 . April -

Prag : ,
Sichcrheitsd .
8. 10 Sokolnachr .
a. Kaschau .
Präludien
Gespr . ü.
striefk . a.
Preßburg .
denktafel
ponisten
11 . 20 Klass . Konz .
Presseschau .
13 . 20 Landw . 14 . 05 Dt . Landw . Bauern ¬
predigt . 14 . 20 —14 . 30 Dt . Arbeitersdg .
Emst Paul : Führertum und Demo ¬
kratie . 15 . 00 Grammophon - Revue 15 . 45
Vortr . a. Kaschau . 16 . 00 Operetten -
mup . v. Lchär . 16 . 55 „ Marius wird
eingclcrnt " , Sketch v. Jean de Coune .
16 . 45 Konz . i. Volkston ( m. Chor . )
17 . 35 —18 . 50 Dt . Sdg . Friedrich Adler :
Zwei Eisen im Feuer , Lustsp . nach
Calderon . ( Reg . H. Fischer ) . 18 . 35 Re ¬

port . v. Skirennen im Riesengebirge .
18 . 50 DL Nachr . 19 . 00 Nachr . 19 . 10
Milit . - Konz . 20 . 00 Vom Ruhm des
Fuhrmannes , Hörf . a. verg . Zeit v.
Jos . Waltner . 20 . 45 Vortr . a. Ka ¬
schau . 21 . 00 Popul . Konz . a. Brünn .
22 . 00 Nachr . 22 . 30 DL Nachr . 22 . 35
bis 23 . 30 Bunte Schallplattcn a. Mähr .
Ostrau .

Brünn : 9. 35 Industrie . 11 . 20 Kon ¬
zert . klass . Mus . 13 . 50 Landw . 14 . 05
bis 14. 30 Dt . Sdg . Landw . 15 . 00 Ges . -
Konz . 17. 35 Dl Sdg . Ant . Peer : Der
Einzelne - u. die
Ludwig Weber :
Konz . d. Brünner Dt .
( Ges . Emmi Effenbergcr . Klav . Karl
Frotzler ) . 20 . 00 Skatit - Szene .

Montag , 25 . April
Prag : 11 . 40 Schallpl . 12 . 35 —13 . 30

Mill . - Konz . a. Kaschau . 13 . 30 Arbeits ¬
markt . 14 . 00 Dt . Fleischmarktber . 14. 05
bis 1440 DL Sdg . Jos . Schierrcich :
Bedeutung des Handelsvertrages mit
USA . 15 . 15 Popul . Konz . a. Brünn . . . . . . „•
15 . 45 Vortrag aus Kaschau . 16 . 10 6 Chöre nach Worten Michelangelos .
Orchester - Konzert . 16 . 55 Sokol . 17 . 25 22 . 15 Stenographie aus Brünn . 22 . 30
Kinderstunde . 17 . 50 Vortrag über ( Tanzmus. a. Cafe Flora . 23 . 00 —23 . 15
Studenten als Journalisten . 18 . 10 bis ,Engl . Nachr .
18 . 45 DL Sdg . Zehn Minuten Lachen | Brünn : 13 . 30 Industrie . 17 . 30 Drei

( Jos . Metz ) . 18 . 20 Wochenschau . 18 . 30 Lieder für Tenor v. Jos . Ccrnik . 17 . 40

Feuilleton . 1745 Kulturber . 17 . 45 RuthNachr . 18 . 00 Arbeiterfk . Vortr . ü. Bü¬
cher f. Arbeiterfrauen . 18 . 10 —18 . 45 DL
Sdg . Doz . Dr . F. Pohl : Der Mensch
u. d. Pflanzen . 1845 Rud . Fischer :
Vereinigung der dt . Radfahrver¬
bände . 18. 35 Arbeitersendung : Aktuel¬
le zehn Minuten . 18 . 55 Dt Kultur -
bericht . 19 . 15 Vortr , a, Brünn . 19. 30
Orch . - Konz . ( Tänze u. Märsche von
Smetana ) . 20 . 30 —21 . 55 Die unsicht¬
bare Brücke . Hörsp . v. F. E. Sam an.22 . 30 —23 . 00 Sokol .

Brünn : 12 . 00 Landw . 13. 30 Arbeits¬
markt . 13 . 40 Landw . 17. 05 Schach her .
1740 Kunstber . 17 . 40 Dt . Sdg . Jugend¬
funk ; Lieder ( Ges . Anna Kornhauser ) .
18. 20 Arbeiterfk . 19 . 15 Vortr . ü. Dra¬
haner Hochland .

Mähr . - Ostrau : 15 . 45 Feuilleton ü.
Telephon . 17 . 10 Unterh . - Musik . 17. 45
Vortr . ü. Prinzeninscln . 18 . 10 Dt . Sdg.
Dr . Grün - Kunschke : Vortr . ü. Krebs -
krankh . Dr . Hadina liest eigene Verse .
19 . 15 Naturwiss . Plauderei . 20. 30
Volksmus . 2145 Unterh . - Musik .

Samstag , 30 . April

Prag : 10 . 15 DL Sdg . Viertelst , f. d.
Frau . 10 . 30 —10 . 45 Operettenmusik a.
Schallpl . 10. 45 Vortr . a. Brünn . 11. 05
Salon - Orch . 12 . 10 —1245 Tonfilmlicdcr
a. Schallpl . 12 . 35 —13 . 35 Orch . - Konz .
a. Brünn . 13 . 40 —13 . 55 Untcrh . - Mus.
a. Schallpl . 14 . 00 —1440 Dt Sdg . Fröhl .
Wochenende . 15 . 15 u. 16 . 05 Mus . a.
Pressbg . 16 . 50 Theater f. d. Jugend a.
Kaschau . 17 . 55 —18 . 45 DL Sdg . Dicli -
terstd . J. Hampel - Faltis . 18. 10 Ge¬
dichte , Lieder u. Märchen a. Böhm . -
Leipa . 18 . 55 Dt . Aktualität . 19. 15 Ar¬
beiterfk . Alois TuünL , Postminister :
Vortr . ü. Demokratie und Republik .
19 . 25 Mus . d. Postbeamten . 20 . 00 Vor¬
trag a. Brünn . 20 . 15 —21 . 55 Die Geisha ,
Operette v. Jones ( a. Ostrau ) , 22. 15
bis 22 . 30 Jazz . 22 . 30 —23 . 30 Tanzmus .

Brünn : 10 . 45 Vortr . Ludka Pospi -
chalovä : Welche Mädchen siegen ?
12 . 00 Landw . 12 . 35 Orch . - Konz . 1330
Industrie . 13 . 45 Landw . 16 . 15 Ges . -
Chor karpathoruss . Lehrer . 17. 40 Dt
Sdg . Feier des ersten Mai . 18. 20 Lite¬
raturbericht . 18 . 30 Kulturbericht . 20. 00
Vortrag ü. Drahaner Hochland .

Mähr . - Ostrau : 12 . 00 Landw . 17. 40
Der Postbote bringt Geld , Feuilleton
v. Jos . Filgas . 18 . 00 —18 . 20 Schallpl .
18 . 20 Arbeiterfk . 18 . 30 Schallpl . 20. 00
Brautschau , Hörbild aus alten Weber¬
zeiten . 20 . 15 Sidney Jones : Die Geisha ,
Operette .

Sonntag , 24 . April
Deutschlandsender : 6. 00 Blasmus .

9. 00 Unterh . - ' Mus . 10. 40 Vom Internat .
Musikfest i. Baden - Baden . 12 . 00 Konz ,
a. Köln . 14 . 30 Südslaw . Volkslieder .
15 . 15 Schallpl . ( Große Meister . ) 17 . 00
Südamer . Lieder . 18 . 00 Unterh . - Mus .
20 . 00 Orch . - Konz . ( Dir . Abendrot ! : . )
22,30 —0 . 55 Unterh . - Konz .

Berlin : 6. 30 Hafenkonz . a. Hambg .
11 . 20 Puccini - Schallpl . 12 . 00 Konz .
14 . 00 Schallpl . 16. 00 Untcrh . - Mus .
17 . 00 Konzert aus Hamburg . 1945
Schallpl . 20 . 00 Aus Opern und klass .
Operetten ( Wiener Sinfoniker ) a.
Wien . 2240 —1 . 00 Tanzmusik .

Breslau : 9. 30 Konzert f. Gambe u.
Cembalo . 10 . 00 Heiteres Konz . 1140
Kinderlieder . 12 . 00 Konz . a. Berlin .
14 . 30 Schallpl . 16 . 00 Schics . Dialekt¬
sendung . 19 . 10 Katnmcrmus . 22 . 30 bis
24 . 00 Tanzmus .

Leipzig : 9. 30 Schallpl . 12 . 00 Konz ,
aus Berlin . 14 . 05 Schallpl . 15 . 00 Vortr .
ii. Neuseeland . 15 . 30 Reger : Sonate
F - Moll für Cello u. Klavier . 19 . 10 Un¬
terh . - Mus. 21 . 00 Hörfolge v. Glücks¬
spiel 22 . 30 —24 . 00 Untcrh . - Mus . v.
Deutsch ! . - Sender .

Straßburg : 7. 45 Presse . 9. 15 Schall -
plat . 12 . 00 Wiener Mus . 12 . 45 Nachr .
13. 15 Leichte franz . Mus . 14. 30 Lieder .
15 . 00 Fußball . 17 . 00 Bunte Mus . 18 . 30
Leichte Mus . 19 . 00 Nachr . 19. 30 A. d.
Operette Fragonard v, Piernc . 19 . 45
Nachr . 20 . 30 Elsas . Abend 21,50 Popul .
Musik . 22 . 30 Nachr . 23 . 00 Tanzmusik

Beromünster : 10. 45 Die Winterrclse
v. Schubert . 11. 45 Nachr . 13. 15 Konz .
14 . 35 —15 . 00 Handorgelkonz . 17 . 00
Schallpl . 17 . 45 Posaunentrio . 18 . 25
Boccherini : Ccmballo - Sonaten 1945
Histor . Vortr . 20 . 05 Dialektlicdcr .
20 . 30 Der Besuch , verf . v. Walter Vic¬
tor . 20 . 55 Franz . Mus . 21 . 35 Violin -
trus . 21 . 55 Erzähl . 22 . 05 Tanzmus .
22 . 30 Nachr .

Mailand : 16. 30 Fußball . 17 . 30 und
19 . 45 Bunte Mus . 21 . 00 Symphonie -
Konz . 22 . 15 Die Rückkehr , Lustsp .
v. Casella . 23 . 15 Tanzmus .

Warschau : 12 . 00 Konz . 13 . 30 Konz .
16. 05 Klaviersoli . 17. 00 Konz . 19 . 40
Ber . Virtuosen a. Schallpl . 22 . 00 Hör¬
bild a. Wagners Leben . 23. 00- e - 23. 30
Tanzpl .

Nachrichten in deutscher Sprache ,
( außer Sonntag )

7. 55 Luxemburg . 10. 05 Prag und
Brünn . 13 . 40 Luxemburg . 13. 55 Prag
u. Bi' iinn . 14. 00 Preßburg . 18. 15 Mos¬
kau . 18. 45 Prag , Brünn u. Preßburg .
19. 00 Luxemburg . 19. 45 Beromünster .
20 . 00 Straßburg . 21 . 00 Barcelona . 21 . 30
Luxemburg . 22 . 30 Barcelona . 22 . 45
Straßburg . 22 . 50 Bukarest . , 23 . 00
Moskau u. Madrid .

Budapest : 1240 Konz . 17 . 00 Unterh . -
Mus . 18 . 40 Gitarresolo . 19 . 00 Ges .
u. Zigeunermus . 20 . 10 D. Barbier v.
Sevilla v. Beaumarchais . 22 . 00 Orch . -
Konz . 23 . 20 Jazz .

Luxemburg : 7. 55 Dt . Nachr . 8. 45
Unterh . - Konz . 11 . 30 Unterh . - Konz .
11 . 50 Dt . u. fr . Presse . 12 . 00 Konz .

' 15 . 15 Walzer . 15 . 30 Unterh . - Konz .
18 . 30 Orch . Jack Hylton . 20 . 30 Dt .
Presse . 21 . 00 Untcrh . - Konz . 23 . 00 bis
24 . 00 Schallpl

Moskau - Komintern : 18 . 00 Konzert
a. Kiew . 19 . 00 Konz . 2140 Nachr .

Montag , 25 . April

Deutschlandsender : 12 . 00 Konz . a.
Hambg . 14 . 00 Schallpl . 15 . 15 Mus . a.
Portugal . 16 . 00 Unterh . - Mus . 18 . 25
Solist . Mus . 22 . 30 Mozart : Konz , für
Fagott u. Orch . 23 . 00 —24 . 00 Mus . a.
Köln .

Berlin : 12 . 00 —14 . 00 Konz . a. Leipz .
14 . 15 Untcrh . - Mus . 15,35 Heitere
Schallpl . 17 . 00 Mus . a. fremden Län¬
dern . 18 . 00 Heitere Schallpl . 19 . 10
Schallpl . 20 . 00 —2340 Tannhäuser ,
Oper v. R. Wagner ( zum 125. Ge¬
burtstag ) . 23 . 30 —24 . 00 Schallpl .

Leipzig : 12 . 00 Konz . a. Dresden .
14 . 00 Schallpl . 16 . 00 Mus . v. Dtschl . -
Sender . 18 . 20 Klaviermus . 19 . 10
Eichendorff - Stunde . 20 . 05 Frühlings -
konz . ( Ges . Anni Konetzni u. Eyvind
Laholm ) . 22 . 35 —24 . 00 Mus . a. Köln .

Wien : 12. 00 Konz . a. Hambg . 14 . 15
Mus . a. Hambg . 15 . 30 Brahms - , Re¬
ger - Konz . 16. 00 Mus . v. Detschl . - Sen -
der . 18 . 00 Tonfilm - Schallpl . 20 . 00
Orch . - Konz . ( Werke v. Heinr . Strek -
ker . ) 21 . 00 Konz . d. Wiener Sinfo¬
niker . 22 . 20 —24 . 00 Konz .

Mailand : 19 . 40 Schallpl . 21 . 00 Ora¬
torium v. Giannini . 22 . 10 Chorkonz .
23 . 15 Tanzmus .

Warschau : 12 . 00 —13 . 00 Konz . 15 . 45
Chorges . 16 . 15 Bicdermciennus . 17 . 15
Cellokonz . 18 . 10 Schallpl . 20 . 00 Hör¬
folge m. Tanzmus . 21 . 00 Tosca , Oper
v. Puccini ( a. d. Mailänder Scala ) .
23 . 00 —23 . 30 Tanzpl .

Luxemburg : 12 . 00 Konz . 12 . 30 Un¬
terhalt - Konz . 13. 45 Märsche a. Schall¬
pl . 14 . 05 Klaviersoli . v. Gencvieve
Lacroix . 15 . 30 —18 . 30 Engi . Konz .
20 . 45 Kabarett a. Brüssel . 22 . 20
Schallpl . 22 . 50 —23 . 30 Tanzmus .

Moskau - Komintern : 18 . 00 Konzert .
19 . 00 Uebcrtr . 20 . 00 Hörspiel . 21 . 30
Nachrichten .

Dienstag , 26 . April
Deutschlandsender : 12. 00 Konz . a.

Stuttgart . 14 . 00 Schallpl . 15 . 15 Tanz¬
platt . 16 . 00 Untcrh . - Mus . 18. 00 Racli -
maninoff : Sonate f. Cello v. Klavier .
20 . 00 Orch . - Konz . 21 . 15 Symph . D-
Dur ( Nr . 21 v. Brahms 22 . 30 Haus¬
mus . tim 1650 . 23 . 00 —24 . 00 Tarizmns .

Berlin : 12 . 00 Konz . a. München .
15. 00 Unterh . - Mus . 10 . 00 Konz . a. Kö -

nigsbg . 18 . 00 Unterh . - Mus . 19 . 10 Kon¬
zert . 20 . 00 A. Operetten u. Tonfilmen .
21 . 00 Ber . Dirigenten auf Schallpl .
2240 —24 . 00 Tanzmus . a. Hambg .

Wien : 12 . 00 Konz . 13 . 15 Konz . a.
München . 14 . 15 Mus . a. Hambg . 15 . 30
Bcrl . Solisten a. Schallpl . 16 . 00 Konz ,
a. Königsbg . 18 . 20 Caruso a. Schallp .
19 . 10 Tiroler Volksmus . 20 . 00 Dtsch .
Tonfilm - Mus . 22 . 30 —24 . 00 Konz . a.
Hambg .

Strassburg : 12 . 00 Konz . 13 . 15 Mus .
a. Rennes . 17 . 15 Violine u. Klavier .
18 . 00 Sdg . d. Arbeiterhochschule Pa¬
ris . 1840 Kammcrmus . 19 . 30 Schall¬
plattcn . 20 . 30 Uebcrtr . a. d. Komischen
Oper Paris .

Beromünster : 12 . 00 Schallpl . 16 . 00
Vortr . ü. Nashornjagd . 16 . 20 Mus . am
Mittelmcer ( Schallpl . ) 18 . 00 Unterh . -
Konz . ( Schallpl . ) . 18 . 35 Mcdiz . - Vortr .
19. 25 Völkerbundsber . 19 . 55 Gespr . m.
Musikern . 20 . 15 Symph . - Konz .

Mailand : 19 . 30 Bunte Mus . 21 . 00 Der
Messias , Orat . v. Händel ( a. Stutt¬
gart ) . 22 . 45 u. 23 . 15 Tanzmus .

Warschau : 12 . 00 —13 . 00 Konz . 16 . 15
Solistenkonz . 18 . 45 Mandolinen - Konz .
19. 30 Kammcrmus . 20 . 00 Operetten¬
mus . v. Lchär . 21 . 00 Symph . - Konz .
22 . 00 Tanzmus .

Budapest : 17 . 00 Tanzpl . 18 . 00 Zi¬
geunermus . 18 . 50 Cello u. Klavier .
19 . 30 D' Annunzio - Abcnd . 20 . 30 Ju¬
gendchor . 21 . 50 Norwcg . Konz . 23 . 05
Zigeunermus .

Moskau - Komintern : 17 . 30 Musik .
18 . 30 Literar . Progr . 19 . 00 Konzert .
2140 Nachr . 22 . 00 Schallpl .

Mittwoch , 27 . April
Deutschlandsender : 12 . 00 Konz . a.

Königsbg . 14 . 00 Schallpl . 15 . 15 Kla¬
viermus . a. Schallpl . 15 . 40 Vortr . ü.
Lappland . 16 . 00 Unterh . - Mus . 18 . 20
Klaviermus . 23 . 00 Europ . Konz . a.
Norwegen . ( Schallpl . ) 23 . 20 —24 . 00
Tanzpl .

Berlin : 12 . 00 —14 . 00 Konz . a. Stutt¬
gart . 14 . 15 Unterh . - Mus . 1545 Heitere
Schallpl . 17 . 00 Polnisches Frauen¬
quartett singt . 17 . 20 Tänze f. Klavier
v. Chopin . 18 . 00 Unterh . - Mus . 19 . 10
Melodien v. Künneke ( Schallpl . ) . 20 . 00
Orch . Barn . v. Gezcy ( Schallpl . ) 20 . 30
Achte Symphonie v. Bruckner , c - moll .
22 . 30 —24 . 00 Konz . a. Breslau .

Breslau : 12 . 00 Konzern a. Gleiwitz
14 . 00 Schallpl . 16 . 00 Mus . v. Deutsch ! . -
Sender . 18 . 00 Mus . a. zwei Klavieren .
20 . 00 Bruckner : Achte Symphonie a.
Berlin : 2145 —24 . 00 Tanzmus .

Leipzig : 13 . 15 Konz . a. Stuttgart .
14 . 00 Schallpl . 15 . 20 Kammermus .
17 . 10 Schallpl . 19 . 10 Unterh . - Konz .
20 . 30 Bruckner : Achte Symphonie a.
Berlin . 22,35 —24 . 00 Unterh . - Konzert .

Wien : 12 . 00 Konz . 13 . 15 Konz . a.
Stuttgart . 14 . 15 Musik a. Hambg .
1540 Schubert - Wolf - Konz . 16 . 00 Mus .
v. DeutschJ . - Scndcr . 18 . 00 Orch . -

Konz . 19 . 10 Symph . - Konz . ( Dir . Ka -
basta ) . 20 . 00 Konz . a. Frankf . 22 . 20 bis
24 . 00 Unterh . - Konz .

Straßburg : 12 . 00 Orch . - Konz . 13 . 15
Konz . 17 . 15 Ges . , Harfe u. Terzett .
18 . 30 Jugendfk . 19 . 30 Konz . a. Rennes .
20 . 30 Solisten u. Orch .

Mailand : 19 . 40 Buntes Konz . 20 . 30
Schallpl . 21 . 00 Lustsp . 22 . 45 Tanzmus .

Warschau : 12 . 00 —13 . 00 Konz . 16. 15
Komik i. d. Mus . 17 . 15 Violinsoli .
18 . 00 Schallpl . 19 . 20 Baritonsoli . 20 . 00
Tanzpl . 21 . 00 Klaviermus . v. Chopin .
22 . 35 Leichte Musik auf Schallplatten .

Budapest : 18 . 20 Mus . a. zwei Kla¬
vieren . 19 . 30 Himsy , Oper v. Poldini .

■ Moskau - Komintern : 18 . 30 Musik .
21 . 30 Nachrichten . 23 . 00 Dt . Progr .

Donnerstag , 28 . April
Deutschlandsender : 12 . 00 Konz . a.

Breslau . 14 . 00 Schallpl . 15 . 15 Haus¬
mus . f. Bläser . 16 . 00 Unterh . - Konz .
18. 00 Brahms - Schubert - Konz . 18 . 30
Schallpl . 21 . 15 Orch . - Konz . 22 . 30 Kia -
vierkonz . 23 . 00 —24 . 00 Tanzmus . a.
Frankf .

Berlin : 13 . 15 Konz . a. Frankf . 14 . 15
Unterh . - Mus . 15 . 35 Heitere Schallpl .
17 . 00 Was man auf dem Berge hört ,
symph . Dichtung v. Liszt . 18 . 00 Un¬
terhalt . - Mus. 19 . 10 Franz Schubert .
Schallpl . 20 . 00 Tanzmus . 22 . 30 —24 . 00
Unterh . - Mus . a. Stuttgart .

Breslau : 12 . 00 Konzert . 14 . 15 Mus .
a. Berlin . 16 . 00 Mus . v. Dtschl . - Send .
20 . 30 Orch . - Konz . 22 . 30 —23 . 30 Unter¬
halt . - Mus. a. Stuttgart .

Wien : 12 . 00 Konz . a. Linz . 13 . 15
Konz . 14 . 15 Mus . a. Hambg . 15 . 30
Neue Schallpl . 16 . 00 Mus . v. Dtschl . -
Sender . 18 . 00 Kammermus . 20 . 00 Un -
tcrhalt . - Konz . 21 . 00 Der konfuse Zau¬
berer , Sp . v. Nestroy . 22 . 40 —24 . 00
Unterh . - Mus . a. Stuttgart .

Straßburg : 12 . 00 Leichte Mus . 13 . 15
Orch . - Konz . 17 . 00 Kinderstd . 18 . 00
Volkswirt . 19 . 30 Konz . dän . Kompo¬
nisten . 2040 Der Stern , kom . Oper v.
Chabrier u. Die Frau mit dem Bart v.
Delvincourt ( a. Versailles ) .

Beromünster : 12 . 00 Filmmusik a.
Schallpl . 12 . 40 Russ . Mus . a. Schall¬
pl . 16 . 30 Schallpl . 18 . 30 Vortr . ü. die
kleinen Staaten Europas . 20 . 05 Alte
Schweizer Lieder . 21 . 05 Vortr . ü.
Heinr . Federer . 21 . 50 Orch . - Konz .

Warschau : 12 . 00 —13 . 00 Konz . 16 . 15
Poln . Tanzmus . 17 . 15 Klaviersoli .
19 . 30 Balladen v. Loewe . 20 . 00 Orch . -
Mus . 21 . 00 Tanzmus . 22 . 00 Karnmer -
Orch .

Budapest : 17 . 00 Chorkonz . 19 . 15 Un¬
gar , Lieder u. Zigeunermus . 23 . 20
Orch . - Konz .

Luxemburg : 12 . 00 Orch . - Konz . 13 . 00
Grace Moore singt . 13 . 45 Zigeuner¬
mus . 14 . 05 Schallpl . 15 . 00 Klavier¬
mus . v. Schumann a. Schallpl . 15 . 30 u.
18 . 30 Engi . Konz . 20 . 00 Franz . Lieder

I Schallpl . 20 . 15 Konz . 21 . 30 Symph . -
Konz . 22 . 55 —23,30 Tanzmus .

Freitag , 29 . April

Deutschlandsender : 12 . 00 Konz . a.
Hambg . 14 . 00 Schallpl . 15 . 15 Kinder¬
lieder . 16 . 00 Unterh . - Mus . 18 . 30 Lie¬
der . 20 . 00 Musik . Allerlei 21 . 00 Ein
ganzer Kerl , Komödie v. F. Buch .
2240 —24 . 00 Tanz . - Mus . a. Stuttgart .

Wien : 12 . 00 Konzert a. Saarbrük -
kcn . 14 . 15 Mus . a. Hambg . 16 . 00 Konz .
17. 15 Unterh . - Konz . 18 . 00 Hausmus .
a. Graz . 19 . 10 Mus . Märchen v. Schu¬
mann . 19 . 30 Turandot , Oper v. Puc¬
cini ( a. d. Wiener Staatsoper ) . 22 . 30
bis 24 . 00 Tanzmusik aus Königsberg .

Budapest : 1740 Ungar . Lieder f.
Klavier . 18 . 10 Chorkonz . 19. 05 Konz .
20 . 50 Götterdämmerung , Oper v. Wag¬
ner ( a. d. Budapester Oper . ) .

Luxemburg : 12 . 00 Orch . - Konz . 13. 45
Geigensoli . a. Schallpl . 14. 05 Symph . -
Konz . a. Schallpl . ( Werke v. Liszt . )
15 . 30 u. 18 . 30 Engi . Konz . 19 . 40 Bunte
Std . 21 . 00 Konz . 22 . 05 Kammermus .
22 . 35 Das gute Lied v. Fraure ( Worte
v. Verlaine ) . 23 . 00 Tanzmus .

Moskau - Komintern : 17 . 30 Oper .
21 . 30 Nachrichten .

Samstag , 30 . April
Deutschlandsender : 12 . 00 Mus . a.

Königsberg . 14 . 00 Schallpl . 15. 15 Bun¬
tes Wochenende ( Schallpl . ) 16 . 00 Un -
tcrhalt . - Mus. 18 . 00 Unterh . - Konz .
20 . 00 Jäger - Sdg . a. Wien . 2240 Nacht¬
mus . 23 . 00 Tanzmus . a. München . 24 . 00
bis 0. 55 Unterhaltungs - Konzert .

Breslau : 12 . 00 Konz . 14 . 00 Schall¬
pl . 16 . 00 Mai - Sdg . a. Hambg . 19 . 25 Dt .
Volkslieder . 20 . 00 Bunter Abend a.
Gleiwitz . 22 . 30 —24 . 00 Tanzmus . a.
Berlin .

Straßburg : 12 . 00 Orch . - Konz . 13. 15
Mus . 14. 45 Leichte Mus . 17 . 00 Kla -
vierkonz . 18 . 00 Volkswirtsch . 19. 30
Konz . a. Rennes . 20 . 30 Symph . - Konz .
23 . 00 Tanzmus .

Beromünster : 12 . 00 Klänge a. d.
Tessin ( Schallpl . ) 12 . 40 Unterh . - Konz .
13 . 30 Polit . Wochenber . 13 . 49 Schall¬
pl . 14 . 00 Bücherstd . 14 . 20 —14 . 30 Vortr .
ü. Anette Kolb u. Mechtild Lichnow -
sky . 16 . 00 Untcrh . - Mus . ( Schallpl . )
16 . 40 Volkslieder a. Amsterdam . 18. 30
Amerik . Untcrh . - Mus . ( Schallpl . ) 19. 15
Jan Kiepura a. Schallpl . 19 . 30 Fitm -
Vortr . 20 . 00 Gastsp . Albert u. Else
Bassermann in „ Herr Lambert hier “
v. Verneuil . 21 . 15 Chorkonz . 22 . 00
Tanzpl .

Warschau : 12 . 00 —13 . 00 Konz . 16. 15
Poln . Volksmus . 17 . 15 Alte Volkslie¬
der . 18 . 15 Schlagcrges . 20 . 00 Mus .
22 . 00 Chorges . 22 . 35 Leichte Musik .
( Schallpl . )

Luxemburg : 12 . 00 Neue Schallpl .
13. 45 Slaw . Tänze v. Dvorak ( Schall¬
pl . ) 1545 Schallpl . 16 . 15 u. 18 . 30 Engi .
Konz . 20 . 30 Radio - Kabarett . 21 . 15
Symph . - Konz . 23 . 00 —1 . 00 Tanzmus .

Moskau - Komintern : 18 . 00 Musik .
19 . 00 Konzert . 21 . 30 Nachr .
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Politische Hochspannung
In Ungarn

Seit einer Reihe von Wochen herrscht auch

In MakN politische Hochspannung . DaS ist nicht

veiler verwunderlich. Denn angesichts der vielen

ungelösten politischen und sozialen Probleme , an

denen man herumdoltort , ohne doch die einzig

mögliche » Maßnahmen treffen zu wollen , bedarf

er nur eines leichlen Anstosses von aussen . und die

Gsttfliuifl steigt zur Siedehitze . Zündstoff ist ge¬

nug da. Und wo man ihn sich weiter entwickeln

W, ohne etwas dagegen zu unternehmen , findet

der Nationalsozialismus einen günstigen Nähr¬

boden. Tas Kiel des Nationalsozialismus ist —

M Schwarze Meer . Nach Oesterreich weist das

jedermann, und von diesem Streben sind alle

Länder bedroht , di « auf diesem Wege liegen , also

auch Ungarn , das ja nach der Gleichschaltung

Lesterrcich zuin Nachbar des Dritten Reiches ge¬

worden ist und diese Segnungen bereits reichlich

zu spüren bekommt . Der Druck auf Budapest ist

nicht minder stark als der auf andere Nachbarn

M Dritten Reiches , und es ist mehr die Beschäf¬

tigung mit eigenen Sorgen , die Gewöhnung an

rechtsradikale Husarenstreiche iss Ungarn , dast nsan

diesem gleichzeitigen Druck auf Ungarn verhält »
niSmästig wenig Beachtung schenkt .

TaS wirtschaftliche Leben stockt und die Un¬

sicherheit ist inS Ungemessene gestiegen . 2m Par¬

lament wurde eine Interpellation nach der an¬

deren an d. ie Negierung gerichtet , was sie eigent¬

lich zu unternehmen gedenke , um der vom Drit¬

tels Reich genährten rechtsradikalen Agitation
und Demagogie einen Dainm esstgegenzusetzen .
Ninisterpräsident Daran » ! versicherte , er kössne

nichts tun , da kein Grund zur Unruhe vorhandcis

sei. Weis » die Leute nervös seien , könne er ihnen

nicht' einmal wöchentlich vosn Parlament aus

Brom verabreichen . Mit diesen witzig sein sollen¬
den Worten glaubte er die Unruhe im Lande zu
meistern I

2n seiner Rede in Raab ( Györ ) hat dann

Daranyi «in grostangelegtes Investitionspro¬
gramm , berechnet auf fünf Jahre » in Höhe von
einer Milliarde Pengö ( 5800 Millionen KC) , be -

kanntgrgcben , in erster Linie für HeereöauSrü »
stungSztvecke. DaS ganze Land , der Grossgrund «
besitz, der HauSbesih , die Industrie , Handel und
Gewerbe , die Arbeiterschaft , sie alle sollen dazu
beitragen , snn die Ausrüstung zu einer unge¬
heueren Höhe zu treiben . Aufrüstung als Wirt «

schastSankurbclung — wer kennt nicht diese
Melodie vom Dritten Reich her ? Gleichzeitig er¬
klärte Daranyi , eS gebe auch «ine Judenfrage in

Ungarn , die man lösen snüsse , aber im Sinne der

Verfassung .
Nach der Raaber Ankündigung haben die

verschiedenen Haken « , Pfeil « und Sensenkreuzler »
dewegungen eine ungeheure Agitation unter dem
Landvolk und unter der Intelligenz , teilweise auch
unter der Arbeiterschaft entfaltet . Es wurden —

keine Uebertreibungi — Millionen von Flugblät¬
tern verbreitet . Alle paar Tage verfprach die Re¬
gierung , die Druckereieis und die Berbreiter dieser
Flugblätter streng zu bestrafen . Aber merkwürdi¬
gerweise fand man nur die Flugblätter , nicht aber
die Hersteller dieser Pamphlete . Dabei sind diese
Flugschriften gar nicht so harmlos . Die Ebefs
ter politischen Polizei , die seit ztvanzig Jahren
Fehntausende von Sozialisten und Kommunisten
eingekerkert haben , werden ebenso wie der Ober -
stadshauptmannstellvertreter Hetenyi , Regierung »«
rat Zchweinitzer u. a. atü Söldlinge — Moskau »
bezeichnet . Den Landesverteidigungsminister Roe¬
der kritisiert man als DeSorganisator der Armee ,
andere Regierungsmitglieder als Judenkncchte .
Nur zwei Minister , der Industrieminister Borne «
misza und der Schulininister Homan , finden
Gnade vor den Augen dieser RechtSradikaless und
werden als tadellose Patrioten anerkannt . Sie
sind die heimlichen Förderer der Rechtsradikalen ,
lind hier habcss wir auch daS Geheimnis , warum
iiesen nichts geschieht , ES ist die gleiche Laxheit
wie etwa zu Brüning » Feiten gegenüber der SA .
Man fühlt sich diesen Freisen doch zu verwandt ,
um etwas gegen sie zu unternehmen . ES bestehen
unzählige gesellschaftliche und sonstige Querver¬
bindungen und die gcheimeis Förderer dieser Ter -
roristess und Putchisten sitzen in der engsten Nach¬
barschaft . ,

Schliesslich hat man Herrn Ezalasii unter
Polizeiaufsicht gestellt . Aber siehe dal Szalaffi ist
ein pensionierter Generalstabsoffizier , und schoss
findet er Helfer . Der Chef des Generalstabes ,
Fcldmarschallesstnant Rav , bietet sofort seine De -
snission an . Der ReichSveriveser selbst must Herrn
Ratz bitten , seine Demissiois zurückzuziehen . Bei
dieser Gelegenheit wurde bekannt , dast ein grober
Teil der jungen Offiziere in der Bewegung der
Szalasfi organisiert ist . Man ersiihr auch gleich¬
zeitig , dast unter Führung des BizegespanS des
gröstten KomitatS Ungarns , Dr . Ladislav » Endre ,
die überwiegende Mehrheit der Staats « und Ko -
mitatSbcamten Ins Lager der Pfeiikreuzler abge «
schwenkt ist . ES sah also doch nicht so harmlos
aus , wie die Negierung glauben machen wollte .

Eine wahre Panik ergriff das Land . Millio¬
nen wurden von den Banken abgehoben . DaS
ganze Wirtschaftsleben drohte lahmgelegt zu wer¬
den . ganz ähnlich wie zu GogaS Feiten in Ru¬
mänien .

Darauf erfolgte am 8. April die Rediobot »
chaft des NeichSverweser», der energisch gegen die

Unruhestifter Stellung nahm . Er erklärte e « für
ein nationales Unglück , wenn die Polltjk in die
Armee getragen werde , und versprach , jeden streng
zu bestrafen, der unter den Offizieren Agitation
treiben sollte . Er rief die Nation zur Einigkeit
auf, da der feste Zusammenhalt die eiuqige Mög¬

lichkeit sei , um die siotlonalen Aspirationen Un -
qaris » in den kommenden schweren Feiten zu ver¬
wirklichen . Tatsächlich rief die Botschaft des
NeichSverweser » wieder eine gewisse Entspannung
hervor , uisd man hoffte , dast jetzt die Massnahmen
getroffen werden würden , um den Unruhestiftern
da » Handwerk zu legen .

Und was kam , nachdem man zum zweiten¬
mal die Bevölkerung beruhigt hatte ? In welcher
Weise gisig man gegess die . rechtsradikalen Un¬
ruhestifter vor ? Mit den — Judengesetzcn , mit
der Borschrcibung eines Anteils von 20 Prozent
in dess freien Berufeis und in der Wirtschafti Da¬
mit war die Judenfrage int Gegensatz zu den Zu -
sagen Darassyis doch isn Widerspruch zu dem Ber «
fassungSgesctz vois 1867 , das Gleichberechtigung
vorsieht , gelüst . Erneut ist eine Panik auSgebro -
chcn , die um so verständlicher ist , wenn man sich
vergegenwärtigt , wie uisgemeiss stark der jüdische
Anteil iss der Industrie und im Bankwesen Un¬
garns ist . Man kann nicht Voraussagen , wie die
Folgeis sein werden . Die Mastnahme ist jedenfalls
symptomatisch und geht in ihrer Bedeutung weit
über den Rahmen der Judenfrage hinaus . Denn
es zeigt sich die Tendeisz , nachzugebcn . Will snan

des Rcchtsradikalismus Herr werden , indem man '
ihn nachahnst , sein Programm zum Teil über¬
nimmt , ihm den Wind aus den Segeln zu nchnsen
sucht ? Nun , dieses törichte Verfahren kennt man
ja schon . DaS war das Rezept von Dollfust , der ,
um der Nationalsozialisten Herr zu werden , mit
erschiittcrssder Logik die — Sozialdemokratie nie¬
derschlug . DaS Resultat hat man heute vor
Augen . Man wird eines Gegners niemals Herr ,
indem man seine Methoden kopiert . Diese „ ho -
möopathischc " Methode taugt nicht für die Politik .
West » Daranyi glaubt , auf diese Weise die
RechtSradikaless schwächen und zersetzen , über¬
flüssig machen zss können , so täuscht er sich . Diese
werden gerade sein Verhalten als Schwächezeichen
ansehen , diesen Erfolg auSzuweitcn suchen , um
aus den 20 Prozent bald 0 Prozent zu machen .
Haben sie dabei doch einen gefährlichen Bundes¬
genossen , den Druck Deutschland » , das Ungarn ins
Schlepptau nchsness und erst seine wirtschaftliche ,
danss seine politische Selbständigkeit zsi rauben
trachtet ! Wer einem solchen Gegner einen Finger
reicht , ist verloren . Genügt nicht das tvarnende
Beispiel Oesterreichs ? Will Ungarss auch sein
Berchtesgaden ?

IWfowWtaft iwul äoslaipolM
Die Frauen in der Krankenversicherung

Der wirtschaftliche Aufschwung des Vor¬
jahre » hat zu einer Erhöhung der Fahl der in der
Krankenversicherung versicherten Frauen und
Mädchen geführt . Nach den Angaben der Zentral «

sozialversichcrungSanstalt waren Ende 1087
8 - 10 . 757 Frauen und Mädchen versichert . Von
je 100 weiblichen Versicherten tvareis in die Lohn¬
klassen eissgereiht :

Lohnklasse 1029 1985 1937
1 und 2 ( bi » KC 10 . — Tagelohn ) 87 . 41 50 . 40 47 . 80
8 ( von KC 10 . — bis 14 . — Tagelohn 23 . 08 2285 21 . 02
4 und 5 ( über KC 14 . — bi » 22 . 50 Tagelohn 25 . 00 20 . 97 23 . 68
6 und 7 ( über KC 22 . 50 bis 28 . 50 Tagelohn 10 . 82 4 . 68 6,21
8 bi » 10 ( über KC 28 . 50 Tagelohn ) 8 . 35 1 . 65 1 . 79

Diese Lohnstatistik lästt die ungünstige Entwick¬
lung erkennen , die die Arbeiterinnenlöhne in deis
Krisenjahren genommen haben . In den unteren
zwei Lohnklassen mit einem Tagelohn bi » zu

BAD LUHACOVICE ,
der Erholungsort nach Krankheit u

und Arbeitsmühe .
Das mährische Paradies .

Sie Tmpekto durch Als Badevurwr . **n»r »

höchstens KC 10 — ist der Anteil ais den weib¬
gestiegen . Dagcgess hat sich der Anteil der Lohn -
Jahre 1020 auf 50 . 40 Prozent im Jahre 1035

gestiegen . Dagegen nhnat sich der Antejl der Lohn¬
klassen 6 bis 10 in dem gleichen Feitraum von
13 . 07 Prozent auf 6 . 23 Prozent ermässigt -

Die Ziffern für 1037 zeigen , dass gegen¬
über 1085 eine leichte Erhöhung in der Entloh¬
nung der Frauenarbeit zss verzeichness ist . Der
Anteil der unteress Lohnklassess ass den weib¬
lichen Gesamtversicherten ist leicht zurückgegan «
gen , während di « in den höheren Lohnklassen Ver¬

sicherten ihren Anteil erhöhen koisnten . Aber auch
1037 ist daS soziale Bild , daS die Einreihung der
Versicherten in die Lohnklasscnstatistik der Kran ¬

kenversicherung vermittelt , noch bedeutend ungün¬
stiger als 1029 .

Die Entlohnung der Frauenarbeit , die in
den Krisenjahren in rascherem Tempo verschlech¬
tert wurde al » die der Männerarbeit , wurde in
den Jahren 1036187 nicht in dem entsprechenden
Maste wieder aufgebcssert . Hätten die Gewerk¬
schaften nicht die weitergehenden Abbauplässe der
llnternehsner aufgcfangen , so würde die Lohnklas -
senstatistik noch düstere Fisfern auSwcisen .

„ Ertöte " des Dritten Reiches

Die „ Erfolge " der nationalsozialistischen
Wirtschaftspolitik , bcsossderS aus dem Gebiete des
Austenhandels , werdest u. a. durch die Entwick -
lung der Ausfuhr von Erzeugnissen der Elektro¬
technik beleuchtet : Es betrug die AssSfuhr :

in Tonnen iss Millionen RM

1020 . . , , 224 . 600 638,2
1037 . . . . 161 . 800 815,6
Es liegt demnach die mengenmässige Ausfuhr

von Erzeugnisseit der Elektrotechnik im Jahre
1037 noch uns mehr als 80 Prozent tiefer als
1029 , während die wertmässige AssSfuhr sogar um

I mehr als 50 Prozent geriisger ist als ins letzten
IKonjunktursahr der „ Systemzeit " .

kreüitanstalt
öer Deutschen

9 I I I II B. I . Q.

81 Riederkassmssnt
Dnrchfvhnm- aller
GeldgeschSft «
VerwaltungStapitak
1200 Millionen KC
HaftssnaSkapitak
ISO Millionen KS

Die Kriegsreserven
Die Einfuhr von Rohstoffen für Rüstungs¬

zwecke und zur Vorratshäufung für den Kriegs¬
fall wird vom Dritteis Reich imnser Wester gestei¬
gert . In den ersten Mossatess des laufenden Jah¬
re » sind iss den wichtigsten Rohstoffen bedeutend
grössere Mengen eingeführt worden als in der
Feit der beiden vorausgeganaenen Jahre . So be¬
trug die Einfuhr von :

Januar und Februar
1986 1987

in Tonnen
1938

Rohöl . . 47 . 100 55 . 800 116 . 700
GaSöl . . 131 . 700 186 . 900 161 . 100
Schmieröl t 64 . 800 64 . 700 71 . 800
Eisenerz . 8,081 . 000 2,782 . 000 8,414 . 000
Schrott . , 85 . 700 67 . 100 172 . 700
Kupfererz , 80 . 290 51 . 480 115 . 670
Kupfer . . 84 . 510 84 . 290 58 . 790

Bleierz . . 12 . 222 11880 80 . 740

Zinkerz . a , 19 . 880 16 . 040 20 . 008
Zinn . . 1 . 870 1 . 870 2 . 090

Bauxit . . 88 . 800 112 . 900 124 . 800

In allen für die KricgSvorbereitung entschei¬
denden Metallen und Erzen ist also gegenüber den
beidest letzten Vorjahren eine beträchtliche Zu¬
nahme zu verzeichnen . Damit wird bestätigt , dass
Deutschland die KriegSvorbcreitungen in ussver »
mindertesn Tempo fortsetzt .

Verbilligter Hafrrvrrkanf . Die Getreidege «
scllschaft verlaust durch ihre Kommissionäre 2600

Waggon » Hafer zss einem sisn 20 KC ermässigten
Verkaufspreis . Landwirte bis zu einem Hektar
Boden können zwei q Hafer erhalten , alle übrigen
je ein Hektar bewirtschafteten Ackerbodens zwei ,
höchstens aber 100 q. Es müssen mindesten » 50

Kilogramm abgenommen werden . Der Hafer wird
mit einem roten Farbmittel , da » nicht schädlich ist ,
durchmischt und must asisschliestlich in der Wirt¬

schaft des Landwirtes verbraucht werden . Die Be¬

stellungen sind bei den Getreide - Kommissionären
aufzugeben .

Erhöhte Welzenetnfuhr . Während im ersten
Quartal 1937 ganze sechs Waggons Weizen ein¬

geführt wurden , erreichte die Weizeneinfuhr in

den Mossaten Jänner bis März 1938 die Höhe
von 2252 Waggons .

Weniger Konkurse . Im ersten Quartal 1088

wärest 156 Konkurse zu verzeichnen gegenüber
157 isn gleichen VorjahrSguartal . Die Zahl der

I Ausgleiche betrug 181 bzw . 222 .

Vie Judenverfolgungen in Oesterreich
Schaffung eines Ghettos In der Leopoldstadt

Englische und französische Blätter bringen
folgende Meldung :

Die Verfolgung der Judess in Oesterreich
hat ihren Höhepunkt erreicht . Die reichen Juden
haben zu einesn grasten Teile unter Zurück¬
lassung ihres Vermögens das Land verlassen ,
andere haben sich nach Verliss geflüchtet , wo die

Judenverfolgung weniger systematisch betrieben
wird als in Wien . Leute , die mss der österreichi¬
sche » Hauptstadt komsnen , berichten , dast die

Lage der Juden in Oesterreich erbarmungswür¬
dig ist . Geschäftsleute wurden kurzerhand ihrer
Vermögen beraubt und also daran verhindert , sich
ihr Brot zu verdienen , gleichzeitig aber bleiben

dsese Leute weiterhin verpflichtet , ihre Verbind¬

lichkeiten gegen Staat und Gemeinde zu erfül »
len . Nicht genug damit , sind sie auch genötigt ,
die Mietzissse für ihre auf behördliche Anordnung
geschlossenen Geschäfte weiterzubezahlen .

Die Zahl jener jüdischen Ange «
stelltenundArbeiter , die seit dem An¬

schluß durch ihre arischen Firmen entlassen wur¬
den , wird auf 8 0 . 0 0 0 geschätzt . Viele von die¬

ses: Unglücklichen sehen sich zum Hungertod
verurteilt und so ist auch die grosse Zahl der
Selb ft morde unter der jüdischen Bevölke¬

rung Wien « zss erklären . Diejenigess Juden ,
denen eS erst gelungen war , in Nachbarländern
buechzukomnsess sind die aber jetzt nach Oester¬
reich zurückgeschafft wurden , sissd strengest Stra¬

fen ausgesetzt .

Die Lage der Juden in Wien ist so fürch¬
terlich geloorden , dass selbst die Nazibehürdess
dorr l : ginnen , vor den Folgen , der antisemiti -
säsen Kampagne ztt erschrecken . Auf der Suche
nach AuSwegeis hat der Nazibürgernseister von
Wien den Vorschlag geniacht , in der ehemaligen
österreichischen Hauptstadt ein Ghetto zu errich »
len . Man denkt dabei an die Leopoldstadt , und

zwar sollen , so wie iin Mittelalter , alle Judess
solange in diesesn Stadtbezirk leben , bis die Be¬
hörden eine Lösung des Judcnproblems gesun¬
den hättest ,

*

Vas Ich In Wien
gesehen habe

Dr . E. F. - Brünn schreibt uns :

Ich bin Arzt und tvurde von einem Kollegen
zu einem Konsilium nach Wien berufen . Was ich
hier niederschreibe , habe ich in zwei Tagen direkt
oder indirekt selbst erfahren .

Die Schlvester des Wiener Arztes , eines
NichiaricrS , wurde vor einigen Tagen auf der

Gasse von ihrem Manne weggerissen und von
Burschest in SA- llniforsn zum Fenster -
putzen verschleppt . Der Gatte , der miikommen
svollte , wurde grob zurückgcstosten und msstzte das
brutale Abschleppen seiner Frau ansehen . Die
Dame bekam einen Kübel und Zeitungspapier
sowie Lauge zugewiescss und hatte im - weiten
Stockwerk die Fenster zss reinigen , während
Hausmeisterin , Wäscherin und andere die ge¬
meinsten Bemerkungcis auf die Arme niederpcas -
seln liessen . Ein Gürtel wie er jedein Dienst¬
mädchen gesetzlich vorgeschrieben ist , war nicht
vorhanden . Die Dame , der Arbeit in schwin¬
delnder Höhe ungewohnt . schreckte zurück „ Un¬
terstehen Sie sich nicht hinuttterzufallen " . meinte
der SA - Mann , „dass wir mit Ihnen noch Sche¬
rereien habenl " — Zum Abschied wurde der
Dame ins Gesicht gespuckt . Da » ist
assthcntisch .

»

Der Kollege zeigte mir zwei Fälle schwerer
Hautverlctzungen . ES waren Patientinnen , die

i’iniits gezwungen hatte , in konzentrierter

Laugenlösung zu knien . DaS war vor
etwa zehn Tagest . Ass dess Knien der Patiesstin¬
nen war die Haut abgeäht ; sie waren schwer
verletzt . A >s t h e :. t i s ch I

*

DaS Kind meines Kollegen geht in eine

Schule des 16 . Bezirkes . Ein Mittelschüler hatte
den Baier verloren . ( Er hatte sich aufgehängt . )
Nach drei Tagen brachte die Witsve ( in Trauer )
den Knaben zur Schule und wollte sein Fern «
bleibest beim Lehrer entschuldigen . „Ach, ich weist

schon* *, meinte der Pädagoge , „ Ihr Mann ist
gestorben . Na , — ein Jud weniger ! " Authen »
tischl

DaS Auto de » ArzteS ist „beschlagnahmt " .
Gauleiter Bürckel hatte folgenden Befehl her «
assSgegeben : „ Juden und anderen Staatsfein «
des : sind die Autos zu beschlagnahmen . " — Der

Arzt hat lein Auto mehr , aber die Rechnung für
die Garage , für das Wageiswaschen und die Re «

paratureis wird ihm selbstverständlich zugestellt .
Ec hat daS Auto , das ein anderer fährt , für
sein Geld instandzsshalten , sonst könnten , — das
ist die amtliche Begrüisdung , — arische Ge¬
werbetreibende geschädigt werden . Authen¬
tisch !

*

Den Juden Wiens wurde eine Kontribu¬
tion von 865 . 000 Reichsmark auferlcgt . Durch
die KultssSgemeissde sofort einzubringen .
Begründung : Staatstreue zum gewesenen
Oesterreich . Authentisch !

Ich selbst sah folgende »: Eine Putzkolonne
von Frauen auf der Strasse . Rings eine freu¬
dige Fulchauexmenge . Eine der Frauen wird
vom SA - Mann mit einem Kübel Schmutz¬
wasser übergossen . Da bricht eine Zuschauerin
in hemmuisgsloses Weinest aus . — Sr SA -
Mann fragt : „ Warum weinen Sie ? " - Die
Frau ist äusser sich und sagt : „ Da » kann - ich
nimmer mit ansehen l " — „ So * , sagt der SA -
Mann kurz , packt sie beim Genick und stösst sie
mitten unter die gemarterten Frauen .
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Kunst und Wissen .

Dor Feind ist gefangen

Carl » ( Molboni : Der Diener zweier Herren . Die
beliebteste der zablreichen Komödien des fruchtbaren
italienischen LustspieldichlerS des 18. Jahrhunderts ,
der auch dem französischen Theater neue Wege öff¬
net «, sand zu jeder Zeit Bühnen , die an ihr neue
Regie - Einfälle versuchten , ebenso wie dankbarer Au -
schauer . Für die neue Ausführung im Weinberner
Stadttheater hat K. M. Wallö eine neue Textbear -

Prag , DaS erste

werden . Auf diese Vorschrift sind die mit der Post
reisenden Fremden von den Postmeistern msbeson -
der ! aufmerlsam zu machen. " Der folgende Para -
graph handelt von der . Pflicht der Postillone ,
Land « und Mietkutscher " . den Reisenden „ jedesmal ,
wenn sie an solche Orte kommen , nochmals anzu¬
deuten . . . "

Ruf diese Strasparagraphen hätte also das
Gericht bei der Strafbemessung Rücksicht zu nehmen
gehabt wenn es die Angeklagte für schuldig erkannt
balle . Dazu kam eS aber nicht , da das Gericht nicht
als erwiesen erachtete , das ; der auSgebcocher . e Brand
durch das fahrlässine Verschulden der Anaeklaaten
verursacht wurde und diese daher f r e i s p r a ch.

FIn pralilsriscker Bigamist
Prag . —rb — Dor dem Strafsenat des GR .

Dr . R o v o t n l) war des Verbrechens der Bigamie
der 28jährige Elektromonteur Josef P r i l> » l an¬
geklagt . Wie aus den Akten hervorgebt , batte der
Angeklagte im Jänner 1082 vor dem Standesamt
in Horovice eine Ehe mit einer gewissen Franziska
B. geschlossen und in dieser Ehe zivei Kinder ge¬
zeugt . Im Jahre 1084 verlies ; er seine Krau und
machte die Bekanntschaft . einer gewissen Rosa
DI o u h ts. mit der er im Dezember des gleichen

Uranla « Klno
Der grolle Erfolg prolongiertl „Bvrliebte Her¬

zen " mit Hörbiger . Hardt . Wanka eic . I
« MirkevS Polotram " und Aktualität

Jahres eine neue Ehe einging , obwohl seine erste
Ebe weder geschieden noch getrennt Ivar . Der neuen
Ehe entspross ein weiteres Kind .

Die Bigamie kam zutage , als eines Tages ,der
Angeklagte bei Durchführung von Montagcarbeiten
von einem Gerüst stürzte und mit ziemlich schweren
Berlevungen ins Shital kam. Gegenüber den ande¬
ren Patienten , die mit ihm da » Zimmer teilten ,
riihmie er sich nun mehrfach , das ; zwei Krauen auf
ihn warteten . Diese Reden nahm aber vorläufig nie¬
mand ernst und die allgemeine Meinung ging da¬
hin . das ; Pkibvl bei dem Sturz wohl «inen Schaden
an seinem Verstand genommen habe und nickt ganz
zurechnungSsäbig fei . Diese Meinung brachte nun
aber den Angeklagten , der ein rechter PrahlbanS und
Aufschneider zu sein scheint , furchtbar auf und ko
schrieb er eines Tages seinen beiden Krauen Kar¬
ren . durch die er sie für einen bestimmten Tag ein¬
lud . ihn in dem Spital zu besuchen . Die Gattinnen
folgten der Einladung und die weitere Folge war
die Erstattung der Strafanzeige . Bei der Verband »
lung versuchte sich der Angeklagte damit zu vertei »
diaen , das ; er gegen seine erste Gattin den An¬
trag auf Trennung der Ehe eingebracht baue . Sein «
zweite Krau habe gewusst , das ; er verheiratet ge¬
wesen war und selbst die Arrangierung der Sache
in die Hand genommen . Er selbst habe also in
gutem Glauben gehandelt . Im Zuge des Beweisver -
fabrenS ergab sich allerdings , das ; dies « Angaben
vollkommen unwahr waren . Da » Gericht verurteilte
Josef Pkibvl zu sechSMonaten schwe¬
ren Kerker - , und zwar unbedingt da die
von ihm an den Tag gelegte Skrupellosigkeit die tat¬
sächliche Verbüssung der Strafe notwendig mache .

Joan F o n 1 a i n und Rin » Martini

in dem Film : „ Rur Ihnen stnge ich, Madame ! "

richten und sie insbesondere mit
versehen .

Vermehrung der Unfälle in
Vierteljahr 1088 weist gegenüber der gleichen Zeit
des Vorjahre ! eine Erhöhung der Unfallziffer um
220 auf . Nach dieser Statistik waren Unfälle von
Personenautos 682 <602 im Vorjahr ) . Lastauto !
877 1805 ) . Autodroschen 161 ( 154 ) . Motorräder
108 ( 82 ) .

Ausstellungsräume in der Urania . Die Urania
bat den kleinen Saal für AuLftellungSzwccke neu
adaptieren lassen , ferner ist ein zweiter Ausstellungs¬
raum im Hause frei gemacht worden , der kick für
kleinere Erposttionen sehr gut eignet . Die Urania
beabsichtigt , in nächster Zeit in ihren Räumen eine
graphische Ausstellung zu eröffnen .

Komik der Strafparagraphen
Prag . —rb — Eine » Tage » zu Beginn dl !

März d. I . begab es sich, das ; eine junge Dame in
der Konditorei Juli » nach eingenommener Jause eine
Zigarette rauchte und den Rest dieser Zigarette achr -
los wegwarf . Kurz ' nachher ging der Vorhang , vor
dem die besagte junge Dame fas ; , in Klammen auf .
Ein geistesgegenwärtiger Herr riß den brennenden
Vorbang herab und erstickte das Keuer . Obzwar
nun keineswegs erwiesen war . das ; daS Keuer durch
diesen Zigarettenrest verursacht worden war . fand
die Nnklagebchörde doch die Verdachtsgründe als ge¬
wichtig genug , um gegen die betreffende Dame die
Anklage nach Paragraph 459 des Strafgesetzes zu
erheben , der alle fahrlässigen Handlungen , durch
tvelche „eine KeuerSgefahr sich besorgen lässt ". unter
Strafe stellt . Bor dem Bezirksgericht ( GR . Dr .
Sck e i b a l ) wurde gestern diele Anklage verhan¬
delt . Dir Kall würde leinesfallS verdienen verzeich¬
net zu werden , wenn nicht die Verhandlung die
Altertümlichkeit unserer 185 Jahre alten Straf¬
gesetzes in ihrer ganzen Komik ausgezeigt hätte .

D« r Paragraph 459 bandelt von allen . Hand¬
lungen und Unterlassungen , von welchen fick eine
KeuerSgefahr leicht vorauSsehen lässt —* . Diese
llcbertretungen sind nach diesem Paragraphen „ nach
dem Maste zu bestrafen , als sie mit dem „ vorausge -
schickten Fällen " mehr oder minder übereinstimmen " .
A( S Beispiele solcher Unvorsichtigkeiten führt dieser
Paragraph an : bei offenem Lichte Flachs oder
Hanf brechen , in der Räbe von Häusern oder Scheu¬
nen schiessen oder Feuerwerke abbrennen " und er¬
wähnt des weiteren die „ Nichtbeobachtung der ins¬
besondere vorgeschriebenen Vorsichten deö Aus «
sprühens von Funken au ! den Lokomotiven auk
Eisenbahnen . . . " Da der Paragraph 459 keine

' eigene Strafbestimmung enthält , musste das Gericht
bei Erwägung dieser Strafsache auf die „ vorau ! -
i, «schickten Fälle " Rücksicht nehmen . Diese vorauS -
pelchickten Fälle beliessen Tatbestände , die tn ihrer
Anwendung auf den vorliegenden Fall nickt weniger
knrio ! anmuten . Da ist zunächst der Paragraph 458 ,
der den Titel trägt : „ Gegen die Vernachlässigung
eine ! auf freiem Feld oder in der Nähe von
Scheuern , Schobern etc , ausgemachten Feuer ! . " Als
Srrase ist Arrest von einem Tage bis zu einer Woche
vorgesehen . Die gleiche Strake trifft , nach Para¬
graph 454 , den Tatbestand , den da ! Gesetz mit den
Worten umschreibt : „ Wenn jemand mir Fackeln
»eilet oder käbrr , müssen dies « vor hölzernen Brücken
und vor den Ortschaften und Wäldern ausgelölckt

25 . bis 30 . April
Relnlgunsswoche In Prag

Primator Zenkl empfing die Vertreter der Presse
und referierte über die RcinigungSaktion . Der ge¬
samte VcrwaltungSapparat wird eingespannt . Kon¬
trollorgane . u. a. auch der Gewerbeinspektionen ,
Iverdcn unterwegs sein , kontrollieren , ob all « und
alles an dem Dienst der erhöhten Reinigung Mit¬
wirken . Sie irerden besonders Lebensmittelgeschäfte ,
Gaststätten , öffentliche Bäder . Hotels , Schuten ,
Strassenbahnwagen , Autobusse usw . kontrollieren .
Die Zahl der Abfallkörbc in den Prager Strassen
wird um 600 erhöht ( von 1046 auf 1646 ) . Da »
Eisenbahnministerium schliesst sich der Aktion an .

beitung mit kleinen Couplets , die die Selbstgespräche
ersetzen und die mit anlcbnender Musik von M. Ponc
untermalt sind , geliefert : er hat darin , das Spieleri¬
sch«, Komödienhafte und Lustig - Probe unterstri¬
chen , das auch von der Regie ausgenüvt wurde . Die
scheinbar primitive Ausstattung und die maskeraden -
haften Kostüme ergaben eine farbenfreudige Auf¬
führung . DaS Stück , da ! nur eine dünne
Handlung bar . bot hauptsächlich H. Hlavath Ge¬
legenheit . den durchtriebenen Diener , der dumm und
listig allen Situationen gewachsen ist , frisch zu spre¬
chen und zu singen und springen . Er diente beiden
Herren und verlvickcltc gleichzeitig ihr « Angelegen¬
heiten derart , das ; er sie zusammenbringen und ein
Ende mit drei glücklichen Brautpaaren hcrbeiführen
musste . Weniger der ( etwas zahme ) Situations¬
humor . als da » bewegte Leben auf der Szene , in der
alle Mitwirkenden im Sinne de ! Autors . Komödie

zu spielen und nur zu fpielen hatten , erfüllten den

Zweck der Komödie : zu unterhalten . m. r.

Doch Nachwelt - Kränze für Mimen . Die ge¬
samte tschechische Presse gedenkt dieser Tage eine ! der

besten tschechischen Schauspieler des vorigen Jahr¬
hundert ». Fr . S a m b e r k S. Samberk bildete mit
Moöna und Frankobskt ) da ! berühmte Klee¬
blatt der tschechischen Bühnen im Fach der Komiker -
Er war In seiner Jugend auch an deutschen Bühnen

engagiert und verbrachte dort seine Lehr « und Wan »
deriabre . Im Jahre 1860 kehrte er als Karl Moor
in den » Räubern " wieder in das Siändekbeater zu¬
rück , ging dann aber mit der tschechischen Schaulvie -
lertrnvve in » provisorische tschechische Theater über .
Auch seine Frau Julie Ivar seinerzeit eine berühmt «
Schauspielerin der d e u t s ch e n Bühne . — Saniberk
schrieb viele leichte Lustspiele und Possen , die seiner¬
zeit sehr beliebt waren und die noch heute mit Bor¬
lieb « an Dilettantenbühnen aufgeführt werden .

Tie brsteu Filme über die Arbeiten und da -
Leben der tschechoslowakischen Armer , darunter
auch der bekannte Film „ Unsere Soldaten " wer¬
den am Sonntag , den 24 . April , um 10 Uhr vor¬
mittags im Kino „ Baldel " in Prag XII . , vorge -
sührt werden . Der Besuch der Jugend ist er¬

wünscht . Die noch erübrigenden Eintrittskarten
bei der Kinokassa .

Tas Gesundheitsamt der Stadt Prag wendet
sich an die Besitzer von Kino » und Geschäften im
Interesse der Reinlichkeit der Stadt von der Vertei¬
lung der Reklamezettel abzusehen . In der letzten
Zeit häufen sich die Beschwerden , dass an manchen
Strassen und Plätzen solch « Reklamczettcl massenhaft
verteilt und von den Empfängern einfach weggewor «
sei , werden . In wenigen Minuten ist die Strasse
von Ilnmengen solcher Zettel bedeckt , deren Wcgräu -
men den Gemeinden Mehrspesen verursacht , weil die
Verteilnug der Reklamezettel erst mich ' Arbeitsschluss
der Angestellten erfolgt .

Die Stadt Prag denkt an ihre kleinsten Ein¬
wohner , die Kinder . Sie hat auck Heuer wieder
einige schöne Kinderspielplätze errichtet und die alten
renovieren lassen . Auf diesen Kinderspielplätzen
werden Buden errichtet , in denen dir Kinder die
Svielsacken anfbewahren können , besondere Sand¬
plätze sind für die Kleinsten umzäunt worden , im
Mai tocrden auck Turngeräte ausgestellt und —

kür die lssuder wobl da » liebst « — Duschen und
Plantschbecken errichtet . Zu den bestehenden 61 Spiel¬
plätzen kommen fünf neue , und zwar am Hl . Kreuz ,
im »Rajskö zabradk " ( Ziskov ) , auf dem Jiki Lob -
kowibvlatz . in Selc und Hodkovic . — Es wäre aller¬
dings auch notwendig , die alten Spielplätze herzn -
rickicn und sic insbesondere mit reinem Sande zu

Wochenspielplan de » Reuen Deutschen Theater ».
Deute SamStag , halb 8 Uhr : Dixie , B 2. —
Sonntag , halb 8: Kammerjungfer ; halb 8: Geisha ,
C 2. — Montag , halb 7: Carmen . Theatergem . d.
Jugend ( grüne Karten ) u. freier Verk . , Ab. aufgeh .
— Dienstag , halb 8: Herzen im Schnee , Al . —
Mittwoch . 8 Ubr : Geisha , Bl . — Donnerstag , halb
8 Ubr : Also gut , lassen wir uns scherdenl C 1. —
Freitag , halb 8 Uhr : Geisha . D. — SamStag ,
halb 8 Uhr , Arbeitervorstellung : Die
Hochzeit deS Figaro , Ab. aufgeh . — Sonn¬
tag : Geschlossen .

Wochenspielplan der Kleinen Bühne . SamStag ,
halb 8: Zu viel Familie . Erstaufführung . — Sonn¬
tag . halb 4 : Die Stützen der Gesellschaft ; 8 %:
Liaison . — Montag , 8: Da » Ministerium ist belei¬
digt , Bankbeamte l u. freier Berk . — Dienstag ,
8: Zu viel Familie . — Mittwoch , 8: Liaison , Bank¬
beamte II und freier Verkauf . — Donnerstag , 8:
Zu viel Familie , Tlicaiergemeinde des Kulturver¬
bandes und freier Verkanf . — Freitag , 8 Uhr :
Liaison . — SamStag , 8: Zu viel Familie . —
Sonntag : Geschlossen .

Endlich Hillel
Bestellen Sie sofort eint
Salben * Kurkombination

Brantal *! ?x,
zu Kd 25 — excl . Porto na]Verpickons ) Branlal be¬freit von Krampfadernu. offenen FuOwunden

Pliarm . Laboratorium „Braärona " Prag II, BopjN/ty

Dereinanacftricftten

Ortsgruppe Prag . Samstag , den 83.
April , Zusammentreffen 15 . 80 Uhr,
Smichower Bahnhof ; Fahrt nach Rev-
uicc , Wanderung zur Hütte , Uebcrnack »
tnng . Sonntag : Wanderung zu den

Stromschnellcn in Stkchovice . Führung : Schass«,— Verbringen Sie Ihr Wochenende ausserhalb der
Grossstadt I Hüttendicnst : Plötz . — Auskünfte jeden
Freitag von 6 bi ! halb 8 Uhr im Verein deutscher
Arbeiter , Smeökt ; 27 , Telephon 27727 .

Filme In Prager Lichtspielhäusern
Urania - Kino : „Verliebte Herzen . " D. —

Adria : „ Charlie Chan in Monte Carlo . " W. Olaiir .
A. — Alfa : „ Der elektrische Stuhl . " Gable . Powcll ,
Loh . A. — Apollo : „ Musik für Madame . " Musik
Rolf Friml . A. — Avion : „ Fall Karthagos . " Regie :
Galone . Jtal . — Bajkalr „ Wir schlvören . " Russ. —
Vrranek : „ Die Fledermaus . " Baar . D. — Fenst :
„ Blaubarts achte Frau . " Colbcrt , Cooper . A. —
Flora : „ Dar Mädchen aus Triest . " Crawsord . A. —
Hollywood : „ Riänner im Dunkel . " Fröhlich . D. —-
Hvkzda : Oster - Miekeh - Programin .
Sillh Shmphonie » . — Julio : „Fall Karthagos . "
Jml . — Kinenia , Neueste Grotesken , Journale . Re¬
portagen . — Koruna : Journale , Grotesken . Repor¬
tagen . — Kotva : „Rosalie . " N. Eddtz , Powcll . A. —
Lacerna : „ Blaubarts achte Frau . " Colbert . Cooper .
A. — Pietra : . Tapfere kleine Mitsuko . " Sessur
Hahakawa . D. — Passage : „ Liebe ist blind . " Ho¬
ward . A. — Praha : „Gesetze der Prärie . " A. —
Radi » , „ Die Fledermaus . " Baar . D. — 2kam :
„ Wir schwören . " Russ . — Svitozvr : „Nackt in
Klammen . " Franken , G. Morlay . Fr . — Beletrdu :
„ Die Welt der Walzer . " Astaire , Rogers . A. —-
Belvedere : „ Die Fledermaus . " Baar . D. — St «
seda : „ Die Rückkehr de » roten Pimpernell . " A. —-
Carlton : „ Gch ' n wir bummeln ! " Dick Powcll , Car¬
roll . A. — Illusion : „ Die Fledermaus . " Baar . T.
— Lid » Ur „ Die Fledermaus . " Baar . D. , —
Louvre : „ Unsere Furianten . " Tsch . — Manila :
„ Im Hafen von New Kork " Sidneis , McCrea . A.
— Olvmpic : „ Jh r e rster Ball . " H. Baur . Fr .
— Peritpn : „ Der unsichtbare Zeuge . " A. — Iltozv :
„ Bukaneer . " Gaal , Fred . March . A. — Tatra :
. Unsere Furianten . " Tsch . — U Beivodür „Tar¬

zans Flucht . " A. — Baldrk : „ Robot Girl Nr . 1. "
Tschechisch .

Mitteilungen aus dem Publikum .

MittagSreste praktisch verwenden ist kein Kunst¬
stück mit I u h a s z - Gulasch - Würze . Aus übrig¬
gebliebenen Hülsenfrüchten eine Suppe mit einem
Stück Juhasz ist eine willkommene Abwechslung .
Desgleichen eine Suppe au ! Kartoffeln oder Kartoi -
felpüree mit Juhasz . Auö jeglichen Fleisch - oder auch
Fischrcsten ist mit Hilfe einer Tafel Juhasz - Gulasck -
Würze in einer halben Stunde da ! feinste Gulasch
entstanden . Von Wurstresten ein Soldatengulasch
hcrgestellt , ein gutes , gesundes , sättigendes Abend¬
brot . Jeder Tafel Juhasz - Gulasch - Würze sind 20

Kochrezepte bcigelegt . Herstellerfirma Hubert Eichler .
Reichenberg , Obere Sonnengaffe 5. 8406 —2

Die Veranstaltungen während der beurigeu
Saison in Bad Luhaöovice . Im heurigen Jubiläums¬
jahre unserer Republik wird daS Programm dec

Luhaiovicer Saison alles Dagcwesene übertresfe ».
Äusser den regelmässigen Turnieren und Weit¬

kämpfen ( Auto , Tennis , Tanz , Schach , Schwimmen ,
Rudern und Leichtathletik ) , den verschiedenen Karne¬

vals , Theatervorstellungen , Reunionen , Modeschaucn
usw. , gipfeln die Saison - Veranstaltungen vom 8.
bi ! 18 . Juli d. I . in den tschechoslowakischen Be¬

ratungen , in deren Rahmen Ministerpräsident Dr .

HodZa , die Regierungsmitglieder und Mitglieder
beider Kammern , sowie viele Persönlichkeiten unseres
kulturellen , wirtschaftlichen und öffentlichen Lebens
ihre Teilnahme zugesagt haben . Zum Saisoncnde
findet in Bad Luhakovice die Elite der europäischen
Schützen gastliche Aufnahme , u. zw. bei der Welt «
und Europameisterschaft vom 24. bis zum 29 . August .
In den nächsten Tagen bringen wir über die Sai¬

sonveranstaltungen in Bad Luhaöovice weitere
Nachrichten . 4712

Vie erste DanuMerei uni Käserei
in Gratzen , Bölunerwald
empfiehlt ihre eretlcleee . Braeugnleae
Benähten R' e die Rohu * xmarke *
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